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Projekt „HOF_HALTEN“ wartet mit Seminaren 
und Schaubaustelle „Natürlich bauen!“ auf

✆

Altenburg. Am Dienstag, dem 24. 
Oktober 2023, startete mit der Ein-
führungsveranstaltung „Faszinati-
on und Herausforderung Altbau – 
Sanierungen und Umnutzungen im 

historischen Bestand“ das Projekt 
„HOF_HALTEN“. Mit diesem be-
teiligt sich die Stadt Altenburg an 
dem vom Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen aufgelegten Förderpro-
gramm „Zukunftsfähige Innen-
städte und Zentren“.
Die Skatstadt erhielt vom Bundes-
institut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung einen Zuwendungsbe-
scheid über knapp 600.000 Euro. 

Hiermit können innovative Projek-
te für die Innenstadt gefördert wer-
den. Der Fokus richtet sich auf die 
zur historischen Altstadt gehören-
de Johannisstraße und deren Um-
feld. Die nördlich des Marktplat-
zes gelegene Hauptstraße ist von 
Leerstand geprägt. Bisher fehlten 
geeignete Strategien, um die Ge-
bäude und verwaisten Hofareale 
zu beleben. Hier setzt das für 
Kommunen geförderte Projekt 
„HOF_HALTEN“ an. Die erfor-
derlichen Eigenmittel der Stadt, 
etwa 200.000 Euro, sind im Nach-
tragshaushalt für dieses Jahr 2023 
bereitgestellt. 
Ziel des Projektes ist die Entwick-
lung von beispielgebenden Kon-
zepten, das Aufzeigen von Strate-
gien sowie die Erprobung neuer 
Bau- und Sanierungsmethoden. 
Unter Einbindung der Eigentümer, 
Bewohner und weiterer Akteure 
soll der Leerstand im Stadtzentrum 
reduziert und (halb)öffentliche 
Räume aufgewertet werden. Ange-
dacht ist, das zurzeit „verborgene“ 
Martinsgässchen, wieder dauer-

haft begehbar zu machen. Es  führt 
von der Johannisstraße zum Markt 
und soll ein Lapidarium bekom-
men, so Projektkoordinator Dipl.-
Ing. Gernot Lindemann. Der Leip-
ziger Experte verantwortet die 
Koordination der geplanten Maß-
nahmen zwischen Verwaltung, 
Grundstückseigentümern und den 
relevanten Akteuren. Die Leitung 
des Gesamtprojektes obliegt dem 
städtischen Fachdienst Bauverwal-
tung und Stadtentwicklung in Ko-
operation mit dem Stabsstellen-
leiter Wirtschaftsförderung und 
Tourismus der Stadt. 
Ein weiteres Teilprojekt stellt die 
Durchführung einer Schaubaustel-
le zum Umgang mit klimascho-
nenden Baumaterialien und Tech-
nologien dar, die Bauherren in den 
kommenden Monaten theoreti-
sches Wissen und praktische An-
wendungen bei der (Alt)Bausanie-
rung vermittelt. Bis zum 31. Au-
gust 2025 sind in Kooperation mit 
dem Eigentümer der Schaubaustel-
le und dem Bildungsträger „Denk-
                   Fortsetzung auf Seite 2
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Projekt „HOF_HALTEN“ wartet mit Seminaren 
und Schaubaustelle „Natürlich bauen!“ auf
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malhof Gernewitz gGmbH“ (Kom-
petenzzentrum für Bauwerkserhal-
tung aus Stadtroda) zwölf Abend- 
und vier Tagesseminare sowie ein 
Wochenendseminar für den Bau 
eines Lehmbackofens geplant. 
Seminarthemen sind: Altbau- und 
Fachwerksanierung, Holz- und 
Lehmbau, natürliche Baustoffe, 
Selbstbaumöglichkeiten, moderne 
Heizsysteme, Weiterbildungsange-
bote und Netzwerke, gesetzliche 
Vorgaben und Befreiungen, För-
dermöglichkeiten und Steuerab-
schreibungen. Die hierzu eingela-
denen Referenten erläutern ihre 
Erfahrungen, zeigen Möglichkei-
ten der Umsetzung auf und laden 
zur Diskussion ein. Alle Veranstal-

tungen sind kostenfrei und können 
einzeln besucht werden.
Die Schaubaustelle „Natürlich 
bauen!“ wurde in der Johannisstra-
ße 49 eingerichtet. 15 interessierte 
Besucher kamen am Dienstag-
nachmittag zu dieser, um einmal 
hinter die Fassade zu blicken. Von 
Eigentümer André Brehmer erfuh-
ren sie mehr zur Geschichte, zum 
Stand der (Um-)Bauarbeiten und 
zur Zukunft des Gebäudes – einem 
Dreiseithof, den es bereits seit über 
500 Jahren im Zentrum der Stadt 
gibt. Den Gastvortrag hielt Dipl.-
Ing. Heiko Aumann vom Denk-
malverband Thüringen e. V. und 
der Interessengemeinschaft Bau-
ernhaus e. V. zu „Sanierungen und 
Umnutzungen im Bestand – Bei-

spiele, die faszinieren und Mut 
machen“. 
Die nächste Veranstaltung mit Vor-
trag und Diskussion findet am 
kommenden Dienstag, dem 14. 
November 2023, in der Zeit von 
17.00 bis 19.30 Uhr in der Johan-
nisstraße 35 (Stadtforum Alten-
burg) statt. Thema des 2. Abendse-
minars wird sein: Fachwerk – eine 
empfindliche Konstruktion. Refe-
rent Lutz Scherf (Staatlich geprüf-
ter Techniker für Denkmalpflege) 
wird einen baugeschichtlichen 
Überblick zu Thüringer Fachwerk-
gefügen und dem Wohnen im 
Wandel der Zeit geben, sowie die 
häufigsten Schadensbilder und Sa-
nierungsfehler vorstellen.              
                Anja Bierende
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WerteUnion e.V. kontra CDU – 
Offener Brief von Maaßen an Merz

Worms. Der Vorstand der Wer-
teUnion e. V., vertreten durch Dr. 
Hans-Georg Maaßen, sandte am 
6. November 2023 an den Vorsit-
zenden der CDU Deutschlands, 
Friedrich Merz, einen Brief und 
übermittelte diesen auch dem KU-
RIER, ich zitiere:
„Sehr geehrter Herr Merz, 
die CDU Deutschlands trägt die 
Hauptverantwortung für die kata-
strophale Migrationssituation und 
für Migrantenkriminalität in 
Deutschland. Die frühere CDU-
Vorsitzende und Bundeskanzlerin 
Merkel und maßgebende Politiker 
der CDU Deutschlands sind dafür 
verantwortlich, dass Millionen Mi-
granten ohne Rechtsgrund nach 
Deutschland einreisen konnten. 
Merkel hat persönlich verhindert, 
dass die Bundespolizei angewie-
sen wurde, an den deutschen Gren-
zen Migranten zurückzuweisen. 
Sie hatte im Sommer 2018 in der 
Auseinandersetzung mit dem da-
maligen Innenminister Seehofer 
darüber auch den Bruch der Koali-
tionsgemeinschaft mit der CSU 
billigend in Kauf genommen.
Frau Merkel und ihre persönlichen 
Unterstützer sind wegen dieser 
Migrationspolitik dafür verant-
wortlich, dass es zahlreiche Morde 
und Gewalttaten von Migranten 
gab, die ohne ihre Migrationspoli-
tik niemals hätten nach Deutsch-
land einreisen können. Sie tragen 
auch die Verantwortung dafür, 

dass die Hamas und der muslimi-
sche Antisemitismus in Deutsch-
land erheblichen Zulauf erhielten. 
Die antisemitischen Vorfälle auf 
unseren Straßen wären ohne die 
verantwortungslose Politik der 
früheren Parteivorsitzenden und 
Bundeskanzlerin in diesem Aus-
maß nicht denkbar. Die von der da-
maligen CDU-Vorsitzenden verur-
sachte Migrationskrise hat erheb-
liche negative Auswirkungen auf 
die wirtschaftliche Lage und auf 
die Stabilität unserer Demokratie. 
Ohne ihr Handeln wären radikale 
und extremistische Kräfte nicht 
gestärkt worden.
Die CDU Deutschlands hat durch 
diese von ihrer damaligen Partei-
vorsitzenden und ihrem Spitzen-
personal zu verantwortende Politik 
schwere Schuld auf sich geladen.
Die WerteUnion e. V. als Vereini-
gung von konservativen und libe-
ralen Mitgliedern der CDU ver-
langt von Ihnen, Herr Vorsitzen-
der, einen klaren Bruch mit der 
Merkel-Zeit. Wir erwarten von Ih-
nen, dass
1. ein Parteitag der politischen 
Wende einberufen wird,
2. die CDU eine Aufarbeitung der 
„Herrschaft des Unrechts“ (so 
Horst Seehofer) durch interne Er-

mittlungen, die Einsetzung eines 
Untersuchungsausschusses im 
Deutschen Bundestag und durch 
die Unterstützung der Staatsan-
waltschaften aktiv vorantreibt
3. Parteiausschlussverfahren ge-
gen die maßgebenden Akteure der 
„Herrschaft des Unrechts“ einge-
leitet werden, insbesondere gegen 
Angela Merkel, Peter Altmaier 
und Thomas de Maizière,
4. die CDU Deutschlands die Ver-
antwortung für alle durch die Poli-
tik der damaligen Parteivorsitzen-
den entstandenen Schäden über-
nimmt und im Rahmen ihrer 
finanziellen Leistungsfähigkeit da-
zu beiträgt, die Opfer der von der 
CDU mitverursachten Migranten-
gewalt zu entschädigen,
5. die CDU Deutschlands sich klar 
zur freiheitlich demokratischen 
Grundordnung bekennt und jede 
Art von Neosozialismus und Fa-
schismus ablehnt. 
Ihre Antwort erwarte ich bis zum 
14. November 2023.
Mit freundlichem Gruß
Dr. Maaßen“
Wir, der KURIER, sind bemüht, in 
einer der nächsten Ausgaben einen 
evtl. Antwortbrief für unsere Leser 
zur Verfügung zu stellen.

Silke Konzag

- Kommentar -

… stehen heute auf der Straße und der Rest 
schaut regungslos zu. Einige Politiker glau-
ben, bei einer Lüge nicht erwischt zu werden 
ist das Gleiche, wie die Wahrheit zu sagen. 
Alles an ihnen ist falsch und wir müssen uns 
vor Augen halten, dass wir in einem „Tiefen 
Staat“ (Staat im Staat) angekommen sind. Die 
Verflechtungen zwischen Politik, Justiz und 
der Verwaltung (siehe in Thüringen), die die 
Gewaltenteilung und Demokratie aushöhlen, 
werden immer deutlicher und können jeden 
Tag beobachtet werden. Letztes aktuelles Bei-
spiel hierfür ist die sicher geglaubten Lap-
tops, die in der anhängenden Cum-Ex-Affäre 
des Bundeskanzlers Scholz (SPD) einfach ver-

schwunden sind. Unbestritten ist, dass auf diesen Laptops belastendes Mate-
rial hinterlegt sein könnte. In der Corona-Pfizer-Affäre mit Ursula von der 
Leyen (CDU) kommt immer mehr zum Vorschein, dass sie gemeinsam mit 
Pfizer Millionen von Menschen vorsätzlich getäuscht hat. All diese Verfehlun-
gen, Verflechtungen und Lügen bleiben ohne jegliche Konsequenzen. So ein 
von diesen anklagewürdigen Personen ekelhaftes Verhalten hat nur Bestand, 
wenn man sich Strukturen bedient, die ab 1933 die Welt an den Abgrund 
gebracht haben. Und schon damals hat das Volk geschwiegen und jene, die 
dagegen angegangen sind, wurden einfach verräumt oder umgebracht. Heu-
te, in dieser mafiösen Struktur, wo selbst der kleinste Lokalpolitiker jener 
Parteien die Feigheit auslebt, dagegen vorzugehen, werden wir mit altbe-
währten Stasi-Methoden mundtot gemacht. Alles Schlechte aus den letzten 
einhundert Jahren haben diese menschenfeindlichen Protagonisten in einen 
Topf geworfen und je nach Gebrauch bedient man sich aus dieser Vergan-
genheit. 
Immer wieder tauchen dann Politiker auf, die versuchen, das eigene Volk in 
Sippenhaft zu nehmen … wir sind Corona, wir sind Ukrainer, wir sind Israel!
Meine eigenen Gedanken darüber kann im Moment noch keiner sehen, be-
ginne ich allerdings den Versuch, konstruktiv und auf Augenhöhe darüber zu 
diskutieren, werde ich mit einer Dummheit beleidigt, die ihresgleichen sucht. 
Der Wechsel meiner Ernennung ist schnell und geht meist fließend, ohne 
dass ich mich so richtig darauf einstellen kann. Vorgestern war ich Covidiot 
und Schwurbler, gestern ein Nazi und heute schon Antisemit. Meine Vita füllt 
sich rasend schnell, doch ich finde Trost in meiner Vita, denn das, was gestern 
noch ein Nazi war, ist heute der Retter der Nation. Die Lorbeeren kann ich 
selbst nicht ernten, denn auch hier war abermals ein Politiker schneller. Ich 
bin nicht wirklich traurig darüber, im Gegenteil, wer genau auf Friedrich Merz 
(CDU) schaut, erkennt auch hier diese versiffte Beteiligung am „Tiefen Staat“. 
In einer André-Neumann-(CDU)-Manier (alte Fahne weg, neue Fahne hin) 
bedient er sich der Worte der AfD mit deren Vorschlägen zur Einwanderungs-
politik. Mit Inhalten, auf die Thilo Sarrazin vor Jahren hingewiesen hat und 
genau wegen dieser Hinweise aus der SPD geflogen ist. Und genau aus 
dieser Partei kommen heute die Parolen „Wir müssen kriegstüchtig werden!“ 
Auch ein Ergebnis daraus, wenn man vom Altenburger Rathausturm um Waf-
fenlieferung bettelt und vor allem als Möchtegernchrist betet. Gibt es nicht 
eine einzige Gegenstimme der Altenburger Lokalpolitiker aus diesen Partei-
en? Mittlerweile sind 80 Prozent der Bevölkerung nicht mehr einverstanden 
mit der derzeitigen Politik in unserem Land. Über eines sollten an der Stelle 
alle Wähler mal nachdenken, kaum ein lokaler Politiker im Altenburger Land 
äußern sich zur aktuellen Gemengelage, d. h., sie sind mit allem einverstan-
denen oder absolute Feiglinge, die nur an sich selbst denken! Egal, zu wel-
chem Ergebnis man kommt, wer diese Personen jemals wieder wählt, macht 
sich mitverantwortlich am Untergang unseres Landes, verbunden damit, was 
das für die Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder bedeutet.
Aktuell schauen wir jedes Wochenende in eine andere Großstadt und sind 
erstaunt, wie viele Palästinenser sich bei Großdemonstrationen versammeln. 
Natürlich hat der „Tiefe Staat“ es verboten und natürlich interessiert es keinen 
einzigen Palästinenser. Ich möchte mir an dieser Stelle auch nicht erlauben, 
darüber zu urteilen, inwieweit diese Demonstranten mit Recht auf der Straße 
sind. Aber hier müssen Fragen erlaubt sein: Wo sind die gewaltbereiten Po-
lizisten, die noch bei den friedlichen Corona-Demonstrationen die eigenen 
alten Leute niedergeknüppelt haben? Wo sind die Wasserwerfer, die ich 
selbst in Berlin erlebt habe, wo es nicht einmal eine Rolle gespielt hat, ob 
Kinder anwesend waren? Wo sind all diese Menschenfeinde, die gegen das 
eine Volk geprügelt haben?  Nun, die Botschaft, die uns die Politik des ei-
genen Landes mit auf den Weg gibt, ist folgende: Färbt euch die Haare 
schwarz, geht ins Solarium, setzt euch eine Sonnenbrille auf und vermummt 
eure Frauen! Beschriftet eure Plakate auf Arabisch und wem es jetzt in dieser 
Jahreszeit zu kalt wird, nehme noch einen Molotowcocktail mit. Um von au-
ßen nicht gestört zu werden, ist eine zustimmende Begleitung der friedlichen 
Ordnungsbehörde sichergestellt. Sind wir alle längst verloren? 
Eine Frage kann ich heute schon mit Sicherheit beantworten. Was grenzt an 
Dummheit?  Dänemark, Niederlande, Polen, Frankreich, Österreich, Schweiz, 
Luxemburg, Tschechien und Belgien. Andreas Popelka

Die Geister, die ich rief …

Andreas Popelka
Foto: KURIER Verlag KG
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„Herrschaft des Unrechts“ (so 
Horst Seehofer) durch interne Er-
mittlungen, die Einsetzung eines 
Untersuchungsausschusses im 
Deutschen Bundestag und durch 
die Unterstützung der Staatsan-

3. Parteiausschlussverfahren ge-
gen die maßgebenden Akteure der 
„Herrschaft des Unrechts“ einlei-
tet werden, insbesondere gegen 
Angela Merkel, Peter Altmaier 

4. die CDU Deutschlands die Ver-
antwortung für alle durch die Poli-
tik der damaligen Parteivorsitzen-
den entstandenen Schäden über-
nimmt und im Rahmen ihrer 
finanziellen Leistungsfähigkeit 
dazu beiträgt, die Opfer der von 
der CDU mitverursachten Migran-

5. die CDU Deutschlands sich klar 
zur freiheitlich demokratischen 
Grundordnung bekennt und jede 
Art von Neosozialismus und Fa-

Ihre Antwort erwarte ich bis zum 

Wir, der KURIER, sind bemüht, in 
einer der nächsten Ausgaben einen 
evtl. Antwortbrief für unsere Leser 

Silke Konzag
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

- Aus unserer Leserpost -

Mehr Demokratie wagen – 
Eine Vision und was daraus geworden ist

„Wir wollen mehr Demokratie 
wagen“. Mit diesem berühmten 
Satz umriss Willy Brandt in sei-
ner Regierungserklärung im Ok-
tober 1969 sein politisches Pro-
gramm und gab eine Vision vor, 
die absolut dem damaligen Zeit-
geist entsprach. Er sagte unter an-
derem: „Mitbestimmung, Mitver-
antwortung in den verschiedenen 
Bereichen unserer Gesellschaft 
wird eine bewegende Kraft der 
kommenden Jahre sein. Wir kön-
nen nicht die perfekte Demokra-
tie schaffen. Wir wollen eine Ge-
sellschaft, die mehr Freiheit 
bietet und mehr Mitverantwor-
tung fordert. … Die Regierung 
kann in der Demokratie nur er-
folgreich wirken, wenn sie getra-
gen wird vom demokratischen 
Engagement der Bürger. Wir ha-
ben so wenig Bedarf an blinder 
Zustimmung, wie unser Volk Be-
darf hat an gespreizter Würde und 
hoheitsvoller Distanz. Wir sind 
keine Erwählten. Wir sind Ge-
wählte.“ Diese Worte haben bis 
heute nichts von ihrer grundle-
genden Bedeutung eingebüßt.
Doch schauen wir auf die Gegen-
wart und fragen uns, was aus Wil-
ly Brandts Vision geworden ist, 
so ist die Bilanz doch eher trau-
rig. Die Stimmung im Lande und 
der tatsächliche Wille der Bürger 
scheinen die politisch Verant-
wortlichen schon lange nicht 
mehr zu interessieren. Das Volk 
darf allenfalls alle paar Jahre 
wählen gehen und danach haben 
die normalen Bürger für lange 
Zeit nichts mehr zu bestellen. Die 
Regierungen im Bund und in den 
Ländern können faktisch schalten 

und walten wie sie wollen. Dies 
ist umso fragwürdiger, wenn sich 
Wahlverlierer in Regierungskoa-
litionen zusammenfinden und so 
eine nicht dem Wählerwillen ent-
sprechende Mehrheit im Parla-
ment konstruieren. Noch kompli-
zierter ist es, wenn wie in 
Thüringen eine Minderheitsre-
gierung an der Macht ist, welche 
ohne Stimmen aus der Oppositi-
on parlamentarisch gar nicht 
handlungsfähig ist, jedoch trotz-
dem die den Wählern versproche-
nen Neuwahlen verhindert hat. 
Die Gründe liegen auf der Hand. 
Und nicht zuletzt sprechen die 
bescheidenen Ergebnisse dieser 
Regierungspolitik allein schon 
für sich.
Von diesem Thüringer Ausnah-
mefall einmal abgesehen, ist es 
im Bundestag und in den Länder-
parlamenten ganz normal, dass 
die Oppositionsparteien abge-
blockt und an den Entscheidungs-
prozessen nicht beteiligt werden. 
Diese Ausgrenzungsorgien gip-
feln neuerdings darin, dass ideo-
logische Brandmauern, ein-
schließlich Sprech- und 
Denkverboten, gegenüber be-
stimmten politischen Kräften, er-
richtet werden, welche auf eine 
Totalabschottung abzielen. Un-
terstützt und regelrecht gefördert 
wird dieses undemokratische Ge-
baren von großen Teilen der Me-
dien; auch das darf nicht ver-
schwiegen werden. Auf diese 
Weise wird großen Teilen der 
Parlamente das Mitwirkungs-
recht entzogen und, was noch viel 
schlimmer ist, Millionen von 
Wählerinnen und Wähler in 

Deutschland können auf diese 
Weise nicht mehr parlamenta-
risch wirksam vertreten werden.
Außerhalb der Parlamente, in un-
serem Alltag, beobachten wir 
ebenfalls Erscheinungen der me-
dialen und von der maßgebenden 
Politik betriebenen Ausgrenzung, 
Verleumdung, Lächerlichma-
chung oder Stigmatisierung von 
Kritikern und Andersdenkenden. 
Wir erinnern uns an den aggressi-
ven Umgang mit den Gegnern der 
Corona-Politik der Bundesregie-
rung, das Vorgehen gegen friedli-
che Demonstranten, welche ein-
fach nur ihre Bürgerrechte in 
Anspruch nahmen. Aber auch das 
Verunglimpfen von Fachleuten, 
die sich mit abweichenden Positi-
onen gegen eine rot-grün ideolo-
gisierte Klima- und Energiepoli-
tik stellen, welche wiederum vor 
allem mit Verboten und Belastun-
gen für die Bürger einhergehen. 
Mitunter artet der Umgang mit 
Gegnern dermaßen aus, dass ver-
sucht wird die Leute persönlich 
zu beschädigen, mundtot zu ma-
chen oder gar deren Existenzen 
zu vernichten. Die Kampagne im 
Fall Aiwanger ist uns allen noch 
in Erinnerung und es ist nur gut, 
dass das nicht geklappt hat.
In Gesprächen mit Nachbarn, 
Freunden oder in der Familie spü-
ren viele von uns die Unzufrie-
denheit mit dieser Art des politi-
schen Handelns, aber auch den 
Unwillen diese Zustände nicht 
mehr all zu lange hinnehmen zu 
wollen. Und ich bin mir sicher, 
dass es spätestens bei den nächs-
ten Wahlen ganz viele Denkzettel 
gibt. Aber die Damen und Herren 

in den Altparteien wundern sich 
immer noch, dass sich immer 
mehr Menschen von dieser Art 
Politik abwenden, sich verwei-
gern oder ihre Wahlkreuze zuneh-
mend an anderer Stelle machen.
Nochmal zu Willy Brandt: „In 
den 70er Jahren werden wir aber 
in diesem Lande nur so viel Ord-
nung haben, wie wir an Mitver-
antwortung ermutigen. Solche 
demokratische Ordnung braucht 
außerordentliche Geduld im Zu-
hören und außerordentliche An-
strengung, sich gegenseitig zu 
verstehen. Wir wollen mehr De-
mokratie wagen.“
Für mich ist es jedenfalls ein ers-
tes  Zeichen der Hoffnung, wenn 
das vor kurzem neugegründete 
„Bündnis für Thüringen“ mutig 
erklärt, mit dem politischen An-
spruch von wechselnden Mehr-
heiten, abseits von Ausgrenzung, 
Diffamierung und Denkverboten, 
in den Thüringer Landtag einzie-
hen zu wollen. Das heißt nichts 
anderes, als dass alle Fraktionen 
des Landtages mitreden und mit-
entscheiden sollen. Es geht dann 
nicht mehr darum, von wem Vor-
schläge oder Gesetzesvorlagen 
eingebracht werden, sondern dar-
um, was diesem Land nutzt und 
uns voranbringt. In Verbindung 
mit besseren Mitwirkungsrechten 
für die Bürgerinnen und Bürger, 
zum Beispiel durch Volksent-
scheide und Bürgerbefragungen, 
hat eine neue Mitmach-Demokra-
tie durchaus Zukunftschancen. 
Deshalb sollten wir bald damit 
anfangen mehr Demokratie in 
diesem Land zu wagen.

Sieghardt Rydzewski

Die Theatergruppe der Lebenshilfe Altenburg brillierte 
in Rositz mit „König der Löwen“

Rositz. Seit fünf Jahren agiert bei 
der Lebenshilfe Altenburg in Re-
gie der Betreuerinnen Petra Scharf 
und Stefanie Raschke in der 
Wohnstätte Rositz eine Theater-
gruppe mit 15 Hobbyschauspie-
lern mit Behinderung.
„Wir erfreuten bisher schon unsere 
Zuschauer mit Theaterstücken, 
wie ,Schneewittchen‘ und ,Die 
Eiskönigin‘. Danach wünschte 
sich unser Bühnenteam die Einstu-
dierung des Theaterstücks ,Der 
König der Löwen‘“, so Hobbyre-
gisseurin Scharf am Sonn-
abend, dem 28. Oktober 2023, im 
Volkshaus Rositz, mit Blick zur 
Bühne, auf der René Lippold, Lei-
ter der Lebenshilfe Altenburg, 
über 400 Zuschauer begrüßte. In-
spiriert von Buch und Musical 
„König der Löwen“ bildeten unter 
anderem die Bühnenakteure Chris-
topher, Jens, Gabi, Patrick und 
Ulrike die Löwenfamilie, Klaus, 
Klaus-Peter und Lutz wurden zu 
Hyänen und Jürgen zum Elefant. 
Janett schlüpfte in die Rolle eines 

Vogels und Manja in die der Pavi-
an-Schamanin Rafiki mit Krone 
und einer echt betörenden Stimm-
lage. Nach Filmausschnitten aus 
„König der Löwen“ begann dann, 

auch licht- und tontechnisch echt 
brisant, das Schauspiel. „Über der 
afrikanischen Savanne ging lang-
sam die Sonne auf und eine riesige 
Tierherde zog über das geweihte 
Land“, tönte Sprecherin Raschke 

los. Wenig später stand Löwenkö-
nig Mufasa und seine Frau, Köni-
gin Sarabi, stolz Seite an Seite auf 
dem Königsfelsen. Wenig später 
herrschte unter allen Tieren eine 

ehrfürchtige Stille, als sie den neu-
geborenen Löwenprinzen sahen. 
Bis hin zu den Szenerien, in denen 
der unerfahrene Löwensohn Sim-
ba mit den Gefahren im Dschungel 
und den Intrigen seines Onkels zu-

rechtkommen musste, gedieh die-
ses Theaterstück nach zweĳähri-
ger Probe zu einem wahren Büh-
nenhighlight. 
„Wir sahen heute einen Bühnen-
auftritt von Menschen mit Behin-
derung, der besser nicht sein konn-
te“, sagte der heftig Beifall 
klatschende Rositzer Karl Hey-
mann mit Blick auf Gattin Irm-
gard. Hannelore Walther aus Al-
tenburg stimmte ihm voll zu. Und 
die Altenburgerin Anne Maliezew-
ski brachte ihre Begeisterung wie 
folgt zum Ausdruck: „Recht vielen 
Dank gilt den Lebenshilfe-Büh-
nenkünstlern für dieses Meister-
werk. Ich habe mich gefühlt wie 
beim König-der-Löwen-Musical 
in Hamburg.“ Dank gilt unter an-
derem auch Bürgermeister Stange 
und Frau Grietsch für die Bereit-
stellung des Volkshauses für die 
vielen Proben, der Hobby-Kos-
tümschneiderin Katja Thomas und 
den Technikern Sven Reichert und 
Marcel Zimmermann.

Wolfgang Riedel

Die über 400 Zuschauer spendeten der Lebenshilfe-Theatergruppe 
tosenden Applaus.                  Foto: Wolfgang Riedel
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„Weihnachten im Schuhkarton“ – 
Noch bis 14. November Geschenke packen

Nobitz. Nur noch wenige Tage 
bleiben, um einem Not leiden-
den Kind eine unvergessli-
che Freude zu bereiten: 
Im Rahmen der welt-
weit größten Geschenk-
aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ des 
Vereins Geschenke 
der Hoffnung werden 
noch bis zum 
14. November 
Päckchen entge-
gengenommen. Darauf weist 
die örtliche Sammelstellenleiterin 
Rosemarie Walther hin. Danach 
werden die Geschenkpakete in die 

Empfängerländer transportiert. 
Dort werden sie von Kir-

chengemeinden unter-
schiedlicher Konfes-

sionen verteilt. Oft 
h a b e n 
die Kin-

der noch 
nie in ihrem Le-
ben ein richtiges 
Geschenk erhal-

ten und somit be-
reiten wir ihnen eine 

große Freude.
Sammelstelle: 
- Evang.-Luth. Kirchgemeinde 
Nobitz, Kirchgasse 5, 04603 No-

bitz, Telefon 03447/375160 oder 
0163/ 8704350, Dienstag 9.00 bis 
11.00 Uhr und nach Vereinbarung
- Kröber Apotheke Nobitz, Mo., 
Di., Do., Fr. 8.30-13.00 Uhr und 
14.00 bis 15.00 Uhr, Mi. 8.30-
13.00 Uhr
- Weltladen Altenburg
Mo. 13.00-15.00 Uhr, Di. 14.00-
16.00 Uhr, Mi. 10.00-16.00 Uhr, 
Do. 14.00-16.00 Uhr, Fr. 14.00-
17.00 Uhr
- Pfarramt Schmölln
Do. 10.00-12.00 Uhr und 13.30-
15.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde 
Nobitz

Ablesung der 
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- Aus unserer Leserpost -

Sozialistische Enteignungs-
phantasien der Jusos stoppen
Wie die stellvertretende Vorsit-
zende der SPD-Nachwuchsor-
ganisation, Sarah Mohamed, er-
klärte, wollen die Jusos auf 
ihrem Bundeskongress vom 17. 
bis 19. November 2023 eine 
Forderung für eine neu geregelte 
Erbschaftssteuer beschließen. 
Plan ist eine progressiv veran-
lagte Steuerberechnung, mit der 
besonders hohe Vermögen be-
lastet werden sollen. Beginnen 
soll die erhöhte Besteuerung ab 
der zweiten Million Euro Ver-
mögenswert mit 20 Prozent und 
einer folgenden Steigerung von 
jeweils zehn Prozent pro weite-
rer Million Vermögen. Der Spit-
zensteuersatz läge dann bei 90 
Prozent und würde ab der neun-
ten Million festgesetzt.
Es gilt hierbei die Anrechnung 
aller Vermögenswerte; also auch 
Grundbesitz und andere, nicht 
finanzielle Werte. Betroffen sein 
können somit auch Mehrfamili-
enhäuser, private mittelständi-
sche Unternehmen, landwirt-
schaftliche Familienbetriebe und
ähnliche Objekte/Strukturen, wel-
che teils über Generationen hin-
weg mit harter Arbeit geschaf-
fen wurden. Nach eindeutiger 
Lesart des Juso-Vorschlags wäre 
dann beispielsweise auch eine 
Familie betroffen, welche in x-
ter Generation einen familienei-
genen Vierseitenhof erbt und 
selbst über ein durchschnittli-
ches Arbeitnehmereinkommen 
verfügt; davon jedoch die ver-
gleichsweise höheren Unter-
haltskosten (Steuern, Energie, 
Instandhaltung …) bestreitet. 
Bei einem angenommenen 
Schätzwert von fünf Millionen 
Euro für den Vierseitenhof wür-
de die Erbschaftssteuer 1,4 Mil-
lionen Euro betragen. Welche 
Familie mit durchschnittlichem 
Einkommen kann sich das leis-
ten?
Damit aber nicht genug, wollen 
die Jusos doch zugleich eine 
Umverteilung von 45 Milliarden 
Euro aus den hier eingenomme-

nen Erbschaftssteuern. Umver-
teilt werden sollen 60.000 Euro 
pro Person für alle über 18-Jäh-
rigen, welche sich in Deutsch-
land aufhalten. Die SPD-Nach-
wuchsorganisation nennt diese 
angedachte Leistung ein „Grund-
erbe“. Es ist bezeichnend, dass 
man dabei auf die Feststellung 
wert legt, dass jeder Mensch mit 
einem Wohnsitz in Deutschland 
– unabhängig seines Aufent-
haltsstatus – diese 60.000 Ge-
genleistungslosen, geschenkten 
Euro „Grunderbe“ erhalten soll. 
Dass aber genau damit die ohne-
hin bestehende, Fehlanreize set-
zende Sogwirkung durch weit 
überzogene Leistungen an 
Flüchtlinge nochmals verstärkt 
würde; das scheint erklärtes Ziel 
der Jusos zu sein.
Was also soll nach Ansicht der 
SPD-Nachwuchsorganisation 
tatsächlich geschehen?
Mit dem fadenscheinigen Vor-
wand, die extrem großen Ver-
mögen mit höheren Erbschafts-
steuern zu belasten und dadurch 
mehr Gerechtigkeit zu erzielen, 
soll tatsächlich eine Massenent-
eignung zahlloser Privatvermö-
gen sehr vieler Durchschnitts-
bürger erfolgen. Ganz im Geiste 
altvorderer und immer wieder 
gescheiterter sozialistischer Ge-
sellschaftsmodelle soll das Pri-
vatvermögen durch eine für die 
Mehrzahl der steuerpflichtigen 
Bürger nicht zu leistende Erb-
schaftssteuer in Volkseigentum 
umgewandelt werden, über wel-
ches die SPD-Genossen und de-
ren ökosozialistische links-grü-
ne Gefolgschaft dann verfügen 
möchten.
Wir sagen ganz klar „Hände 
weg vom Privatvermögen.“ und 
„Erbschaftssteuer abschaffen.“
Wer SPD wählt, der wählt Jusos. 
Und wer Jusos wählt, der wählt 
Enteignung und sozialistische 
Gängelung. Dem gilt es, sich 
entschlossen entgegenzustellen.

Steffi Brönner und
Uwe Rückert

Pläne für Ambulantes Demenzpflegezentrum 
Schloss Tannenfeld öffentlich vorgestellt

Löbichau. Am Sonnabend, dem 
28. Oktober 2023, fand im Rah-
men des „Festival im Oberen 
Sprottental“ die ausverkaufte Ver-
anstaltung, ein Symposium zu 
„Würdezentrierte Therapie. De-
menz in Tannenfeld“ statt. 
Erneut zeichnete sich die Ökume-
nische Akademie Gera/Altenburg 
um Dr. Frank Hiddemann gemein-
sam mit der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchgemeinde Nöbdenitz 
für den Nachmittag verantwort-
lich. 
Musikalisch umrahmt wurde die-
ser vom „ensemble dix“.
Im ehemaligen Festsaal des 
Schlosses Tannenfeld warteten mit 
großem Interesse um die 50 Besu-
cher auf die Ausführungen Burk-
hard Schreibers, dem Vertreter der 
Investorengemeinschaft der Tan-
nenfeld-VerwaltungsGmbH (Ge-
schäftsführer), zu der geplanten 
Einrichtung für Demenzpflege.
Zunächst begann Dr. phil. Andrea 
Züger vom Institut für Geschichte, 
Theorie und Ethik der Medizin der 
Justus-Liebig-Universität Gießen 
mit dem Vortrag „Möglichkeiten 
einer Würdezentrierten Therapie“. 
Anschließend referierte Geronto-
loge André-Aljoscha Steiner zur 
„Würdevollen Kommunikation 
mit Menschen mit Demenz“.  
Nach einer Pause bei Kaffee und 
Kuchen erfolgte die Präsentation 
für das geplante „Ambulante De-
menzpflegezentrum Schloss Tan-
nenfeld – Ambulantes Wohnen für 
Menschen mit Demenz“. 
Burkhard Schreiber sprach als 
einer der sechs Eigentümer und 
Investoren (Unternehmer aus Thü-
ringen, Sachsen sowie Nieder-
sachsen) über das „Warum“ einer 
Demenzpflege in Tannenfeld, dem 
„Wichtig-sein“ dieser Pflege, dem 
Vorhaben „Wie“ man diese mit 
den gegebenen „Investitionsklima-
tischen Rahmenbedingungen“ er-
reichen kann.
Seit 2018 befindet sich die Schloss-
anlage im Eigentum der Grund-
stücksgesellschaft mbH & Co.KG 
und deren sechs Gesellschafter mit 
Sitz in Leipzig. 
Mit dem vom Landkreis erworbe-
nen Vertrag verpflichteten sich 

alle, „Schloss und Parkanlage Tan-
nenfeld für die Öffentlichkeit im-
mer zugänglich zu halten“, so 
Schreiber in seinen ersten Ausfüh-
rungen zum Projekt, das als inte-
gratives Modell angelegt ist. 
Dieses Generationen-Projekt wur-
de im Oktober 2023 in die Hand 
einer Stiftung „Schloss- und Park-

anlage Tannenfeld“ gelegt. Laut 
Burkhard Schreiber zitierend: „In 
deren Satzung wird drinstehen, 
dass Sie, die Öffentlichkeit, im-
mer, stets und ständig während der 
Öffnungszeiten, hier in Tannenfeld 
gern gesehene Gäste sind, um die 
Parkanlage gerne zur Erholung zu 
nutzen.“ 
Das ist die bislang angedachte 
Grundstruktur. Das oberste Ziel in 
der Pflege der Demenzkranken sei 
dabei ausgerichtet darauf, dass die 
Erkrankten entsprechend ihrem 
Demenzgrad weitestgehend auto-
nom und selbstbestimmt ihr Leben 
auf Tannenfeld gestalten können. 
Sie sollen ein Leben in Würde, in 
Teilhabe und ohne abgegrenzte 
Bereiche zur einheimischen Be-
völkerung (er)leben. 
Die ursprünglich geplanten Ge-
samtkosten von zehn Millionen 

sind bereits jetzt schon auf 16 Mil-
lionen angestiegen, wobei bisher 
noch kein Bauplan beantragt oder 
in die Realität umgesetzt wurde. In 
einer ersten von insgesamt vier ge-
planten Entwicklungs- und Um-
bauphasen der Bestandsobjekte 
soll das Objekt „Haus Planegg“ ei-
ner denkmalschutzgerechten Sa-

nierung zugeführt werden, die für 
eine qualifizierte Demenzpflege 
von Senioren optimal geeignet ist. 
Nach erfolgter Sanierung sollen im 
Haus 21 moderne demenzgerechte 
Appartements inklusive Kochzeile 
und Bad, sowie großzügige ge-
meinsame Aufenthalts- und Be-
gegnungsflächen entstanden sein. 
Bei Erreichen der letzten Entwick-
lungsstufe wird die gesamte Anla-
ge über insgesamt 78 moderne 
Appartements zum Zweck der am-
bulanten Betreuung von an De-
menz erkrankten Senioren verfü-
gen. 
Im Schloss selbst sollen acht Zim-
mer für Besucher entstehen. So die 
Pläne für die Schloss- und Parkan-
lage Tannenfeld, für welche es ak-
tuell allerdings noch keinen Bau-
start oder Termin zur Umsetzung 
gibt.                 Anja Bierende

Burkhard Schreiber, Vertreter der Investorengemeinschaft der Tannen-
feld-VerwaltungsGmbH (Geschäftsführer), bei der Präsentation zu der 
geplanten Einrichtung für Demenzpflege Schloss Tannenfeld.

Foto: Anja Bierende 
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Altenburg. Der Landkreis Alten-
burger Land führt am Montag, 
dem 13. November 2023 in der 
Zeit von 17.30 bis 20.00 Uhr im 
Landschaftssaal des Landratsam-
tes in der Lindenaustraße 9 in Al-
tenburg einen öffentlichen Infor-
mationsabend zum Bauvorhaben 
Lindenau-Museum Altenburg und 
zur Neugestaltung des Eingangs-
bereiches durch und lädt interes-
sierte Bürger sehr herzlich dazu 
ein. An mehreren im Landschafts-
saal aufgebauten Info-Stationen 
geben die Mitglieder des Pla-
nungsteams Auskunft unter ande-
rem zur Umsetzung der Planungs-
idee von Hoskins Architects in die 
Entwurfsplanung, zu den tech-
nisch erforderlichen Anpassungen, 
zu den Untersuchungen zu ver-
schiedenen Materialien sowie zur 
Gestaltung der Freiterrasse. Gern 
beantworten die Fachleute auch 
die Fragen der Besucher. Vertreter 
der Presse sind zum Infoabend 
selbstverständlich ebenso herzlich 
willkommen und haben genauso 
jederzeit die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen. Mit vor Ort sein werden 
auch Landrat Uwe Melzer sowie 
der Direktor der Altenburger Mu-

Altenburg. Vom 13. November 
bis 22. Dezember 2023 werden 
alle Strom-, Gas-, Wasser- und 
Wärmezähler der Ewa, einschließ-
lich der Zähler von fremdversorg-
ten Kunden, abgelesen.
Die Ablesung erfolgt von Mitar-
beitern der von der Ewa beauf-
tragten Firma Metering Service 
GmbH. Diese können sich selbst-
verständlich ausweisen. Die Able-
sung erfolgt mit elektronischen 
Datenerfassungsgeräten. Bei of-
fensichtlichen Mängeln bzw. Un-
klarheiten am Zähler werden diese 
zusätzlich fotografiert. Die Ewa 
führt die sogenannte Stichtags-
ablesung durch, dies bedeutet, dass 
alle Zähler zum 31. Dezember ei-
nes jeden Jahres abgerechnet wer-
den. Die abgelesenen Werte wer-
den in den Jahresabrechnungen 
erfasst und der Verbrauch bis zum 
31. Dezember maschinell errech-
net. Ewa-Kunden, die ihren Zäh-
lerstand online übermitteln möch-
ten, können dies bequem von zu 
Hause über unsere Internetseite 
tun: https://netze.ewa-altenburg.
de/zaehlerstands-formular/. Neben 
der Kundennummer werden die 
Zählernummern der betreffenden 
Medien –Strom, Gas oder Wasser– 
benötigt. Unsere Mitarbeiterinnen 
informieren gern unter der Tele-
fonnummer 03447/866-444. 
Energie- und Wasserversorgung 
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bitz, Telefon 03447/375160 oder 
0163/ 8704350, Dienstag 9.00 bis 
11.00 Uhr und nach Vereinbarung
- Kröber Apotheke Nobitz, Mo., 
Di., Do., Fr. 8.30-13.00 Uhr und 
14.00 bis 15.00 Uhr, Mi. 8.30-

Mo. 13.00-15.00 Uhr, Di. 14.00-
16.00 Uhr, Mi. 10.00-16.00 Uhr, 
Do. 14.00-16.00 Uhr, Fr. 14.00-

Do. 10.00-12.00 Uhr und 13.30-

Evang.-Luth. Kirchgemeinde 
Nobitz

Ablesung der 
EWA
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Pläne für Ambulantes Demenzpflegezentrum 
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Foto: Anja Bierende 

Informationsabend im Landratsamt zum Bauvorhaben 
des Altenburger Lindenau-Museums

und Modernisierung des Muse-
umsgebäudes am Schlossberg so-
wie die Erweiterung um den 
Herzoglichen Marstall zu unter-
stützen. Der Freistaat Thüringen 
unterstützt das Vorhaben in glei-
cher Höhe, sodass insgesamt 48 
Millionen Euro für die Baumaß-
nahmen am Museumsgebäude, für 
den Herzoglichen Marstall und zur 
Herstellung der Wegebeziehung 
im Schlossgarten zur Verfügung 
stehen. An das Gebäude des künf-
tigen Lindenau-Museums wurden 
Anforderungen einem modernen 
Museumsbetrieb entsprechend ge-
stellt. Dazu zählten Aspekte wie 
eine Klimatechnik zur Sicherstel-
lung der konservatorischen Be-
dingungen für die weltberühmten 
italienischen Tafelgemälde der 
Frührenaissance, zeitgemäße sani-
täre Anlagen, ein neuer Kas-
sen- und Shop-Bereich und die 
barrierefreie Erschließung des ge-
samten Hauses. Von diesem Anfor-
derungskatalog ausgehend wurde 

der Entschluss gefasst, ein neues 
Stadtgeschoss für den Besucher-
verkehr in das Museum zu erstel-
len, das in Zukunft auch als Ein-
gangsbereich des Hauses dient. 
Durch das Architekturbüro „Kum-
mer Lubk + Partner“ wurde im 
September 2021 ein erster Pla-
nungsstand des neuen Eingangsbe-
rei-ches vorgestellt, ein zweiter 
Stand wurde Anfang 2022 präsen-
tiert. Beide Ansichten wurden von 
Fachleuten wie auch von großen 
Teilen der Öffentlichkeit kontro-
vers diskutiert. Infolgedessen wur-
de im April vergangenen Jahres 
ein Expertengespräch veranstaltet, 
das zum Ausgangspunkt für ein 
Werkstattverfahren wurde, aus 
dem nun die vom Gremium emp-
fohlene Vorplanung des Büros 
Hoskins Planungs GmbH zur wei-
teren Bearbeitung hervorging.
Das Lindenau-Museum Altenburg 
gehört zu den bedeutendsten 
Kunstmuseen Mitteldeutschlands 
und ist seit 2001 Teil der „Konfe-

renz nationaler Kultureinrichtun-
gen“ (Blaubuch). Grund für diese 
Einordnung sind die von Muse-
umsgründer Bernhard August von 
Lindenau erworbenen Sammlun-
gen wie die 180 italienischen Ta-
felgemälde der Frührenaissance, 
die Abguss-Sammlung, Kunstbi-
bliothek und Architekturmodelle, 
aber auch die auf das Gründungs-
jahr 1848 zurückgehende Kunst-
schule, das studio, mit ihren bei-
spielhaften Angeboten
Insbesondere nach 1945 wurden 
die Sammlungen bedeutend um 
Kunst der Klassischen Moderne 
bis zur Gegenwart erweitert. 
Das Lindenau-Museum vergibt 
mit dem Gerhard-Altenbourg-
Preis den wichtigsten mitteldeut-
schen Kunstpreis. 
2020 erhielt das Museum mit dem 
Programm Lindenau21PLUS eine 
weitere Bundesförderung, mit der 
die Entwicklung des Hauses in den 
Bereichen Digitalisierung, Prove-
nienzforschung, Kunstvermittlung 

und das länderübergreifende Mar-
keting bis 2027 mit bis zu zwei 
Millionen Euro jährlich unterstützt 
wird. Ebenfalls seit 2020 ist das 
Lindenau-Museum mit dem 
Schloss- und Kulturbetrieb der 
Stadt Altenburg Teil der Kommu-
nalen Arbeitsgemeinschaft Alten-
burger Museen. Ein Masterplan 
für den gesamten Altenburger 
Schlossberg ist in Vorbereitung, 
der u. a. eine gemeinsame Träger-
schaft für beide Einrichtungen an-
strebt.
2023 ist ein Jubiläumsjahr für das 
Lindenau-Museum, da vor 175 
Jahren das erste von Bernhard Au-
gust von Lindenau gegründete 
Museum, kurz nach der Kunst-
schule, auf dem Altenburger Pohl-
hof eröffnet wurde. Über 20 Jahre 
nach Lindenaus Tod 1854 wurde 
1876 das heutige Museumsgebäu-
de in Verlängerung der Wettiner- 
straße am Fuß des Altenburger 
Schlossgartens eröffnet.
Landratsamt Altenburger Land

Altenburg. Vom 13. November 
bis 22. Dezember 2023 werden 
alle Strom-, Gas-, Wasser- und 
Wärmezähler der Ewa, einschließ-
lich der Zähler von fremdversorg-
ten Kunden, abgelesen.
Die Ablesung erfolgt durch Mitar-
beiter der von der Ewa beauf-
tragten Firma Metering Service 
GmbH. Diese können sich selbst-
verständlich ausweisen. Die Able-
sung erfolgt mit elektronischen 
Datenerfassungsgeräten. Bei of-
fensichtlichen Mängeln bzw. Un-
klarheiten am Zähler werden diese 
zusätzlich fotografiert. Die Ewa 
führt die sogenannte Stichtags-
ablesung durch, dies bedeutet, dass 
alle Zähler zum 31. Dezember ei-
nes jeden Jahres abgerechnet wer-
den. Die abgelesenen Werte wer-
den in den Jahresabrechnungen 
erfasst und der Verbrauch bis zum 
31. Dezember maschinell errech-
net. Ewa-Kunden, die ihren Zäh-
lerstand online übermitteln möch-
ten, können dies bequem von zu 
Hause über unsere Internetseite 
tun: https://netze.ewa-altenburg.
de/zaehlerstands-formular/. Neben 
der Kundennummer werden die 
Zählernummern der betreffenden 
Medien –Strom, Gas oder Wasser– 
benötigt. Unsere Mitarbeiterinnen 
informieren gern unter der Tele-
fonnummer 03447/866-444. 
Energie- und Wasserversorgung 

Altenburg GmbH

INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZUM THEMA:

Der -Verlag lädt ein.

mit anschließender offener 
Fragerunde

Altenburg. Der Landkreis Alten-
burger Land führt am Montag, 
dem 13. November 2023, in der 
Zeit von 17.30 bis 20.00 Uhr im 
Landschaftssaal des Landratsam-
tes in der Lindenaustraße 9 in Al-
tenburg einen öffentlichen Infor-
mationsabend zum Bauvorhaben 
Lindenau-Museum Altenburg und 
zur Neugestaltung des Eingangs-
bereiches durch und lädt interes-
sierte Bürger sehr herzlich dazu 
ein. An mehreren im Landschafts-
saal aufgebauten Info-Stationen 
geben die Mitglieder des Pla-
nungsteams Auskunft, unter ande-
rem zur Umsetzung der Planungs-
idee von Hoskins Architects in die 
Entwurfsplanung, zu den tech-
nisch erforderlichen Anpassungen, 
zu den Untersuchungen zu ver-
schiedenen Materialien sowie zur 
Gestaltung der Freiterrasse. Gern 
beantworten die Fachleute auch 
die Fragen der Besucher. Vertreter 
der Presse sind zum Infoabend 
selbstverständlich ebenso herzlich 
willkommen und haben genauso 
jederzeit die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen. Mit vor Ort sein werden 
auch Landrat Uwe Melzer sowie 
der Direktor der Altenburger Mu-
seen Dr. Roland Krischke.
Hintergrund:
Im November 2018 fasste der 
Haushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages den Beschluss, das 
Lindenau-Museum Altenburg mit 
24 Millionen Euro für Sanierung 
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„Rock-Jagdhunde“ heizten im Stahlpakt MC ein
Schmölln. Am 4. November 2023, 
ab 20.00 Uhr, heizte die mitreißen-
de Band „Rockhounds – Wir gei-
gen euch die Meinung“ aus Bad 
Lausick zur Schmöllner Rock-
nacht in der Sommeritzer Straße 
ordentlich den gemischten Gästen 
ein. Erstmals in diesen Räumlich-
keiten auftretend, überzeugten sie 
ihr Publikum mit einem Mix aus 
Rock, Pop, Country und irischen 
Klängen, dass es letztlich die meis-
ten auf der Tanzfläche lockte, eini-
ge die Luftgitarre herausholten 

Irish-Folk-Musik-Abend begeisterte Publikum 
Gnandstein. Am 22. Oktober war 
der bekannte Irish-Folk-Musiker 
Tim O’Shea in Gnandstein zu 
Gast. Ihn begleitete an diesem 
Nachmittag die ebenso aus Irland 
stammende semiprofessionelle 
Sängerin Joan Greene. Beide Mu-
siker kennen sich seit Kindertagen 
aus Tim O’ Sheas Heimat Killar-
ney im Südwesten Irlands. Sie lie-

Markt 27 · 04626 Schmölln, Telefon 034491/80458

Reiseverkehr Lofski
Inh. Jürgen Lofski

06.01.2024 Radeberger Bier-Theater „Aber bitte mit Sahne“ – wenn’s quietscht fehlt Fett 86,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Eintrittskarte Kategorie 1, Abendessen

17.01.2024 Mit der Bimmelbahn zu Jens Weißflog 89,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, ganztägige Gästeführung Erzgebirgs-Panoramafahrt, Eintritt & Führung Frohnauer Hammer mit Schnitz- und Klöppelstube,
 Fahrt mit der Fichtelbergbahn von Cranzahl-Oberwiesenthal, Kaffeegedeck mit Blechkuchen

19.01.2024 Lauschaer Glasbläser und Windbeutel 82,- Euro
Leistungen: Busfahrt, ganztägige Gästeführung „Im Reich der Glasbläser“, Mittagessen, Führung im Glaszentrum mit Blick in die Produktion, Filmvorführung,

 Schaublasen und Einkaufsmöglichkeit, Besuch der Frankenwald Confiserie mit Filmvorführung und Kaffeegedeck/Windbeutel mit Sahne, Eis und Früchten gefüllt

26.01.2024 Audienz bei August dem Starken 84,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, 2,5-stündige Stadtrundfahrt Dresden mit kleinem Spaziergang zum Schloss, Ticket Residenzschloss inkl. Audioguide mit Neuem Grünen 
 Gewölbe, Paraderäume, Türkischer Cammer, Rüstkammer, Hausmannsturm etc., Freizeit in Dresden, Mittagessen im Antikcafé

22.02.2024 Erdschweinessen in Loket 79,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Erdschweinessen, Kaffeegedeck

24.02. und Johanngeorgenstadt – Einkaufsfahrt   32,- Euro
13.04.2024 Leistungen: Busfahrt

13.03.2024 Zum Frauentag nach Altmittweida in die Gaststätte „Zum Holzwurm“ 89,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Mittag als 3-Gang-Menü, humoristisches Programm, Kaffeegedeck

26.03.2024 Dresden mit Park Pillnitz und Kamelienhaus 86,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Stadtrundfahrt Dresden, Panoramafahrt durch’s Schönfelder Hochland, Parkführung Pillnitz mit Besichtigung Kamelienhaus, Mittagessen in 
 der Naturschänke Malschendorf, Kaffeegedeck mit Kuchen, ganztägige Reiseleitung

30.03.2024 Mit dem Osterexpress durch’s Erzgebirge 92,- Euro
 Leistungen: Busfahrt, Fahrt mit der Schmalspurbahn von Jöhstadt nach Steinbach, Mittagessen, Kaffeegedeck mit Kuchen, musikalisches Unterhaltungsprogramm
 mit den Berglandmusikanten Olbernhau, kleine Überraschung vom Osterhasen

06.09. bis 11.09.2024
OSTSEE UND MEER SEEN – URLAUB IM ECHTEN NORDEN        859,- Euro
Leistungen: Busfahrten, 5x Übernachtung mit Halbpension im Hotel „Gremersdorf“ in Ostholstein (nähe Lübeck), Barkassenfahrt in Lübeck durch Hafen und 
Kanäle, Stadtrundgang Lübeck mit Altstadt, Fahrt mit dem Autozug über den Hindenburgdamm zur Insel Sylt/Westerland, Inselrundfahrt Sylt mit Hörnum, 
Kampen und List, Ausflug Laboe mit Besichtigung des Marine-Ehrenmals, Förderdampferfahrt nach Kiel mit Besichtigung des Hafens und der Schleusenanlage 
des Nord-Ostsee-Kanals, Ausflug Holsteinische Schweiz mit Besuch der Kreisstadt Eutin sowie Malente Gremsmühle und Plön, wo wir unsere 5-Seenfahrt erleben

23.01. bis 25.01.2024
SCHNEEFLOCKENWALZER MIT KATHRIN & PETER                 398,- Euro
Leistungen: Busfahrten, 2x Übernachtung mit Halbpension im Landhotel „Quirle Häusl“, Begrüßungspunsch, Eintritt zur Veranstaltung „Schneeflockenwalzer mit 
Kathrin & Peter“ mit Kaffeegedeck und Abendessen, Dresden mit Stadtrundfahrt und Mittagessen, Rundfahrt Zittauer Gebirge, Heimreise durch das Böhmische 
Elbtal mit Mittagessen in Kamenice bei Vera

04.04. bis 07.04.2024
SAISONERÖFFNUNGSFAHRT IN DEN OBERPFÄLZER WALD       459,- Euro
Leistungen: Busfahrten, 3x Übernachtungen mit Halbpension im Hotel „Igel“ in Kemnath, Stadtrundfahrt Kemnath, Besuch Wurzelmuseum, Ausflug Fränkische 
Schweiz mit Besichtigung Osterbrunnen, Basilika Gößweinstein, Teufelshöhe, Ausflug südliche Oberpfalz mit Hirschau Monte Carolino, Schwandorf Holzkugel, Pleystein 
Rosenquarz Felsen, Amberg mit Stadtrundgang und Freizeit, Besuch Forellenzuchtbetrieb mit Führung, gemütlicher Abend mit flambierten Spanferkel und 
Alleinunterhalter

24.07. bis 29.07.2024
WIEN – NEUSIEDLER SEE            789,- Euro
Leistungen: Busfahrten, 5x Übernachtung mit Halppension im Hotel „Schwartz“ in Neusiedl/St.Egyden, Begrüßungsdrink, Ausflug Zweiersdorf mit 2-stündiger 
Führung und Verkostung bei „Mohr Sederl“, Ausflug Wien mit Besuch des Zentralfriedhof’s und 30 min. Fiakerfahrt, Ausflug Schloss Schönbrunn mit 
Panoramabahn-Rundfahrt durch den Schlosspark, Grillabend mit Musik & Tanz, Eintritt Zotter Schokoladenfabrik mit Rundgang und Verkostung, Besuch der 
Schinkenmanufaktur Vulcano und Sektmanufaktur, Ausflug Rust mit Weinverkostung, Mörbisch mit Schifffahrt auf dem Neusiedler See, Grillen auf dem Schiff

31.05. bis 05.06.2024
HANSEATISCHE OSTSEE                799,- Euro
Leistungen: Busfahrten, 5 x Übernachtung mit Halbpension im Hotel „Wyndham“ Stralsund HanseDom, 2-stündiger Stadtrundgang Stralsund mit einem 
Stralsunder Original, 1 Stunde Hafenrundfahrt Stralsund, Ausflug Fischland Darß/Zingst/Prerow/Born/Ahrenshoop mit Reiseleitung, Fischbrötchen nach der 
Führung, Rundfahrt Insel Rügen mit Reiseleitung, Ausflug Rostock und Warnemünde
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ROCO H0 Digital Z21 Starterset statt 399,90 
für 369,90 € 

Marienstraße 13/15 · 08393 Meerane
Fon 03764/2022 · Fax 03764/401250

www.modellbahn-findeisen.de
E-Mail: info@modellbahn-findeisen.de

Alle Loks für die Spur TT 

Platzbedarf
 ca. 215 x 100cm

Diesellok der DR 108 der DR mit Sound
statt 285,90 nur 239,90

Diesellok der DR 132 der DR mit Sound
statt 285,90 nur 239,90

Dampflok der BR 44 der DR mit Sound
statt 434,90 nur 369,90

Zum Start in die
MODELLBAHNSAISON

10  %
RABATT

auf Ihren Einkauf
 gültig

 bis 02.12.2023*

* Rabatt gilt nicht auf bereits reduzierte Ware, 
auf Gutscheine und auf Artikel folgender 
Hersteller: Kres-Modelle, Lux-Modellbau, 

Fischer-Modell, Gützold, Schirmer-Modelle, 
Beckmann-TT und PMT

Der Rabatt ist nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar!

– Bei Vorlage des Coupons –

Freihändig brachte 
Uli-Hermann 
Schroedter (r.) mit 
Hilfe eines Gastes 
seine Violine 
zum Klingen. 

„Rock-Jagdhunde“ heizten im Stahlpakt MC ein
Schmölln. Am 4. November 2023, 
ab 20.00 Uhr, heizte die mitreißen-
de Band „Rockhounds – Wir gei-
gen euch die Meinung“ aus Bad 
Lausick zur Schmöllner Rock-
nacht in der Sommeritzer Straße 
ordentlich den gemischten Gästen 
ein. Erstmals in diesen Räumlich-
keiten auftretend, überzeugten sie 
ihr Publikum mit einem Mix aus 
Rock, Pop, Country und irischen 
Klängen, dass es letztlich die meis-
ten auf der Tanzfläche lockte, eini-
ge die Luftgitarre herausholten 

oder diese textsicher mitsangen. 
Selbst ein Rollator hinderte nicht 
am Abrocken und Ausgelassen-
sein. Die Musiker Andy Heinrich 
(Gesang/Gitarre), Anika Lootze 
(Gesang/Gitarre), Uli-Hermann 
Schroedter (Gesang/Violine), auch 
Teuto genannt, und Kayo Eschrich 
(E-Gitarre) bestachen mit Profes-
sionalität und Virtuosität und mar-
kanter Stimmgewalt, richtig klas-
se. Ideengeber dieses Auftrittes 
waren Sandra Beyer und ihr Mann, 
die die vierköpfige Band auf ihrer 

Biker-Hochzeit (KURIER berich-
tete) aufspielen ließen und so be-
geistert waren, dass sie sie in den 
Club einluden. Auch die Band 
freute sich über die Gelegenheit, 
bekannter in der Region zu wer-
den. Ihr Sohn Phillip Beyer, der 
selbst Gitarre spielt, durfte die Mu-
siker bei einem Stück auf der Büh-
ne begleitend unterstützen und 
Punkt 0.01 Uhr gab es ein Geburts-
tagsständchen für den Gast Mathi-
as Thieme, mit Spitznamen „Gei-
ße“. Moderate Getränkepreise und 
ein kleines Imbissangebot, mit 
Wiener und Fettbemmen, rundeten 
den Abend bei den „Rockern“ ab.
Vorschau: Am 2. November 2024, 
20.00 Uhr, ist die Band „Rock-
hounds“ wieder bei Stahlpakt MC 
Schmölln zu Gast. Wer die Band 
schon eher erleben möchte, könnte 
diese am 2./3. Februar 2024, ab 
20.00 Uhr, im Restaurant „Dynas-
tie“, Rochlitzer Straße 52, in Bad 
Lausick zur Bruce-Springsteen-
Night erleben. Tickets sind unter 
0177/ 5833688 erhältlich.  

Silke Konzag

Foto: Anja Bierende

Irish-Folk-Musik-Abend begeisterte Publikum 
Gnandstein. Am 22. Oktober war 
der bekannte Irish-Folk-Musiker 
Tim O’Shea in Gnandstein zu 
Gast. Ihn begleitete an diesem 
Nachmittag die ebenso aus Irland 
stammende semiprofessionelle 
Sängerin Joan Greene. Beide Mu-
siker kennen sich seit Kindertagen 
aus Tim O’ Sheas Heimat Killar-
ney im Südwesten Irlands. Sie lie-

ben es zu musizieren und waren 
aktuell zum zweiten Mal miteinan-
der auf Tour, der 35. Deutschland-
Tour Tim O’Sheas. Das Evange-
lisch-Lutherische Kirchspiel 
„Kohrener Land – Wyhratal“ hatte 
gemeinsam mit dem Heimat- und 
Gesellschaftsverein Gnandstein 
e. V. in die spätgotische Dorfkirche
zu diesem stimmungsvollen Kon-

zert eingeladen. Die zahlreichen 
Besucher füllten die schmuckvolle 
sächsische Patronatskirche bis auf 
den letzten Platz, um den traditio-
nellen Klängen zu lauschen. Das 
sympathische Duo mit seiner erst-
klassigen irisch-schottischen Folk-
Musik bereicherte die junge Hob-
by-Sängerin Amy Cara. Mit aus-
drucksstarker Stimme und Gitarre 
präsentierte die 19-Jährige „Stand 
by me“, eines von drei Cover-Lie-
dern. Ausklang fand dieser wun-
derbare Konzertabend im Pfarrhof. 
Für das leibliche Wohl der Kon-
zertbesucher sorgten auch hier die 
Mitglieder des Gnandsteiner Hei-
mat- und Gesellschaftsvereins.
Herzlich lädt dieser bereits jetzt zu 
dessen letzter Veranstaltung des 
Jahres 2023, dem Lichterfest, am 
Freitag, dem 1. Dezember 2023, 
ein. Infos unter www.heimatver-
ein-gnandstein.de. Anja Bierende

Foto: sk

Maddin Schneider – Schöne Sonndaach
Das neue Programm des hessischen 
Comedian Maddin Schneider ist wie 
ein sonntägliches Überraschungs-
Menue: Es enthält köstliche Comedy 
– Leckerbissen in verschiedenen
Variationen für jeden Geschmack! 
Maddin serviert Gesprochenes,
Gelesenes und Gesungenes.
Wie gewohnt zieht Maddin dabei alle 
mimischen Register, wodurch Stand-
ups, Texte aus seinen Bu ̈chern oder 
hessische Swing Songs eine beson-
dere Würze bekommen.
Natu ̈rlich ist es sein Hauptanliegen, 
sein Publikum in Lachekstase zu 
bringen. Aber auch manch tiefsinnige 
Botschaft oder Erkenntnis wird in 
locker-leichtem Hessisch kredenzt.

ZENTRAL THEATER ALTENBURG • Rosa-Luxemburg-Straße 10
18. November 2023

Tickets erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen und online unter www.eventim.de



Frank Schütze setzte sich gegen 15 Starter durch und wird Weltmeister 
im Bankdrücken in seiner Altersklasse

Wien/Kiskunfelegyhaza (Pi/sk).
Für jeden Sportler ist die Teilnah-
me an einer Weltmeisterschaft der 
sportliche Höhepunkt eines Jah-
res, auf den sich alle Aktivitäten 
konzentrieren. 
WUAP WM 2023 in Wien
„Das Team des WUAP Austria, al-
len voran der „Macher“ Franz 
Seewald und die unzähligen Hel-
fer und Unterstützer, haben als 
Ausrichter der Weltmeisterschaft 
(WM) einen tollen Job gemacht 
und die Weltmeisterschaft  zu ei-

nem eindrucksvollen Erlebnis 
werden lassen. 
Dafür gilt unser aller Dank“, stell-
te Meinhard Schröder, der Präsi-
dent des WUAP Germany erfreut 
fest.   
An den fünf Wettkampftagen Mit-
te September sind 486 Athleten 
aus 21 Nationen insgesamt 570 
mal an den Start gegangen. 
Der WUAP Germany war mit 90 
Athleten nach dem Slowakischen 
Verband (125 Athleten) und dem 
Ungarischen Verband (98 Athle-

ten) der drittstärkste Landesver-
band bei dieser Weltmeisterschaft. 
Von den 90 Athleten des WUAP 
Germany wurden, man kann es 
schon als sensationell bezeichnen, 
folgende Erfolge erkämpft: 46 
Weltmeistertitel, 22 Vizewelt-
meister, 15 WM Drittplatzierte, 19 
Platzierungen zwischen vierten 
und achten Platz. 
Ebenso konnten 90 neue deutsche 
Rekorde des WUAP, 18 Weltre-
korde und 18 Europarekorde auf-
gestellt werden.

GPC WM 2023 in Kiskunfelegy-
haza/Ungarn
Diese fand Mitte Oktober 2023 
statt. Aus dem WUAP-Verband 
war eine kleine Delegation von 
acht Athleten gemeldet. Verlet-
zungsbedingt konnten nur sechs 

Athleten starten. Diese Athleten 
konnten fünfzehn Weltmeistertitel 
erkämpfen, zwei Weltrekorde und 
fünf neue deutsche Rekorde auf-
stellen. Zur nächste IDM 2024 in 
Köthen werden sich die Athleten 
voller Tatendrang wiedersehen.

Foto unten: Unter den 15 Startern der Altersklasse 60 bis 69, bis 
110 Kilogramm war auch der Altenburger Frank Schütze und errang 
im Bankdrücken den Weltmeistertitel in seiner Altersklasse. Sein 
Körpergewicht bei Wettkampfbeginn lag bei 108 Kilogramm. Mental 
und sportlich wurde er von Matthias Giesche unterstützt und trainiert.                   
                  Foto: privat

Deutscher Junioren-Meister-Titel im 
Vollkontakt-Karate erkämpft

Altenburg. Am 21. Oktober 2023 
fand in Naunhof die IFK-German-
Open-Junior-Championship statt. 
An dem mit über 200 Kämpfern 
großen Turnier nahmen Chris For-
mella und Livius Lehmann vom 
Kampfsportverein Altenburg e. V. 
teil. 
Chris startete Jungen B 4 bis 55 kg 
und konnte sich im Halbfinale und 
im Finale mit Wirkungstreffern 
zum Körper gegen seine Gegner 

durchsetzen und sicherte sich den 
1. Platz. Livius startete im parallel 
stattfindenden Anfängerturnier, in 
der Klasse B 4 bis 50 kg. 
Hier konnte er sich einen guten 2. 
Platz erkämpfen. Für unseren Ver-
ein war es die erste Teilnahme an 
einem so großen Turnier. Wir hof-
fen, dass noch viel Turniere folgen 
und auch der eine oder andere 
Kämpfer unseres Vereins dazu-
kommt.

Falls, wir jetzt auch Euer Interesse 
geweckt haben, dann seid ihr herz-
lich zu einem Probetraining bei 
uns eingeladen. 

Silvio Formella, Vorsitzender 
des Kampfsportvereins

Altenburg e. V.

Foto rechts: Livius Lehmann (links)
und Chris Formella.

Foto: Kampfsportverein 
Altenburg e.V.

■ Gallische Zipsendorfer rocken den Berliner 
Jahn-Sport-Park
Im Rahmen des 13. Spieltages der Regionalliga 
Nordost konnte unser ZFC am Samstag, dem 
04.11.2023, nach einer grandiosen kämpferischen 
Leistung die spielstarke VSG Altglienicke in die 
Knie zwingen und am Ende mit 3:2 gewinnen. 
Trotz einiger verletzungsbedingter Ausfälle war 
unsere Mannschaft dem Topfavoriten stellenweise 
sogar spielerisch überlegen, zeigte eine der besten 
Saisonleistungen und konnte dadurch hochver-
dient drei Punkte aus der Hauptstadt entführen.
Stimmen zum Spiel:
Georg-Martin Leopold (Trainer ZFC Meuselwitz): 
„Es war ein großer Sieg. Wir waren über weite 
Strecken richtig gut, haben eigentlich nur nach den 
Gegentoren kurz gewackelt. Und es war auch eine 
Botschaft der Spieler, die heute eingesetzt wurden. 
Alle Jungs haben ein tolles Level, egal, wer spielt. 
Die Ausfälle wurden toll aufgefangen.“
Karsten Heine (Trainer VSG Altglienicke): „So 
kann man kein Spiel beginnen. Das war ohne 
Zweikämpfe, ohne Feuer und insgesamt zu wenig. 

So gewinnst du kein Spiel in dieser Liga und es 
sollte bekannt sein, dass kein Spiel einfach ist. Dies 
gilt es, als Erstes abzustellen, dass wir das können, 
haben wir ja schon bewiesen.“  
■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 11.11.2023, 14.00 Uhr, 
ZFC Herren II – F.C.L. Eurodrink Kickers/
TSV1886 Gera-Leumnitz 

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 19.11.2023, 14.00 Uhr,
SV Merkwitz – ZFC Frauen

■ Ansetzung Viertelfinale Thüringen-Pokal
Der Thüringer Fußballverband hat die Ansetzun-
gen der Viertelfinalspiele im Thüringer Landespo-
kal vorgenommen. Für den ZFC Meuselwitz lautet 
die Ansetzung gegen den Ligakontrahenten FC 
Rot-Weiß Erfurt wie vorab als voraussichtlich an-
gekündigt. Gespielt wird somit am 18. November 
2023 mit Anstoß um 13.00 Uhr in der bluechip-
Arena. Die ZFC-Dauerkarten der Regionalliga sind 
zu diesem Spiel gültig.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost, 14. Spieltag

Sonntag, 12. November 2023, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Chemnitzer FC
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -
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VW = Verlängerungswoche * Herbst- und Festtagsrabatt bei Buchung bis 15.11.2023 - sind bereits von den angegebenen Preisen abgezogen. ** Zustiegsstellen entnehmen Sie bitte dem Katalog „Winter-Sonderangebote 2023/ 
2024“. Alle Preise in EURO und pro Person (ausgenommen 2=1 Angebote), zzgl. Treibstoffzuschlag. Druckfehler, Zwischenverkauf, Preisänderungen vorbehalten. Es gelten die aktuellen AGB. Reiseveranstalter: Selta Med GmbH, 
Gottschaldstr. 1a, 08523 Plauen. 

>>> SONDERANGEBOTE <<<

WEIHNACHTEN & SILVESTER 2023/ 2024

TSCHECHIEN • FRANZENSBAD

Weitere Zimmerkategorien und Verpfl egungsart buchbar.

564 €*5 Tage p.P. 
im DZ ab

Reiseleistungen: 
KOMPLEXE HEILKUR
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 5/ 6 Tage mit Halbpension im 

KURHAUS KIJEV 
✔ Festliches Silvesterprogramm
✔ Hallenbad
✔ Kostenfreier Leihbademantel
✔ Örtliche Reiseleitung 
SELTA MED BONUS:
• 1 x Salzgrotte p.P./ Aufenthalt

SCB | KIEWW3
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
Anwendungen
DZ/ WKH/ HP
EZ/ WKH/ HP

29.12.23
02.01.24

5 Tage
4

564 €*
640 €*

Silvester
29.12.23
03.01.24

6 Tage
5

664 €*
744 €*

35 €
*

HERBSTR
ABATT POLNISCHE OSTSEE • KOLBERGER DEEP

Weiteres Kurprogramm, Zimmerkategorien, Verpfl egungsart und Termine buchbar.

519 €*8 Tage p.P. 
im DZ ab

Reiseleistungen: 
ERHOLUNGSAUFENTHALT
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 8/ 15/ 8 Tage mit Halbpension 
✔ im KURHOTEL AKCES MEDICAL 
✔ FIT & SPA Komfort

✔ Festliches Weihnachts- & 
✔ Silvesterprogramm
✔ Hallenbad, Sauna, Whirlpool und 
✔ Fitnessraum
✔ Örtliche Reiseleitung 

POLNISCHE OSTSEE • KOLBERGER DEEP

60 €*

Festtagsrabatt

SPO |AKCEW3
Busanreise
Busrückreise
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ WEA/ HP
EZ/ WEA/ HP

21.12.23
28.12.23

8 Tage
519 €*
615 €*

Weihnachten W&S Silvester
21.12.23
04.01.24
15 Tage

1.039 €*
1.239 €*

28.12.23
04.01.24

8 Tage
635 €*
729 €*

POLNISCHE OSTSEE • KOLBERG
Reiseleistungen: 
1 WOCHE FÜR 2 PERSONEN
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Frühstück oder Halb-
✔ pension im KURHOTEL ARKA 
✔ MEDICAL & SPA
✔ 2 Anwendungen pro Person und 
✔ Behandlungstag
✔ 3 x Wassergymnastik pro Woche
✔ Meerwasserhallenbad, Whirlpool, 
✔ Sauna und Fitnesscenter
✔ Örtliche Reiseleitung

Buchung von EZ nicht möglich. Weitere Zimmerkategorie und Verpfl egungsart buchbar.

2=1

1 Woche für 2 Personen im DZ Komf ab

669 €
2=1 | ARKAW3
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZKomf/ W2=1/ FR
DZKomf/ W2=1/ HP

09.12. - 16.12.23

1. Woche
689 €
769 €

VW
649 €
729 €

1 Woche
669 €
749 €

06.01. - 27.01.24

1. Woche
699 €
789 €

VW
659 €
749 €

27.01. - 23.03.24

POLNISCHES GEBIRGE • BAD FLINSBERG

Buchung von EZ nicht möglich. Weitere Verpfl egungsart buchbar.

2=1

1 Woche für 2 Personen im DZ ab

699 €

Reiseleistungen: 
1 WOCHE FÜR 2 PERSONEN
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Infogespräch mit Begrüßungsgetränk
✔ 1 Woche mit Frühstück oder Halb-
✔ pension im KURHOTEL KAJA 
✔ MEDICAL & SPA
✔ 2 Anwendungen pro Person und 
✔ Behandlungstag
✔ Spa Zentrum mit Hallenbad
✔ 1 x Kaffee & Kuchen p.P./ Woche
✔ Örtliche Reiseleitung

2=1 | KAJAW3
Busanreise: freitags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ W2=1/ FR
DZ/ W2=1/ HP

05.01. - 26.01.24

1. Woche
699 €
745 €

VW
669 €
715 €

26.01. - 12.04.24

1. Woche
699 €
699 €

VW
669 €
669 €

SCB | RUZEW3
Busanreise: dienstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ WKU/ HP
EZ/ WKU/ HP

28.11. - 19.12.23
06.02. - 26.03.24
1. Woche

519 €*
649 €*

VW
419 €
545 €

TSCHECHIEN • KARLSBAD
Reiseleistungen: 
WINTER-KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ Begrüßungsgetränk
✔ 1 Woche mit Halbpension im 

HOTEL RUZE 
✔ 10 Anwendungen pro Woche
✔ 1 x kostenfreier Eintritt in das 

Elisabeth Bad mit Schwimmbad, 
Sauna, Dampfbad und Whirlpool

SELTA MED BONUS:
• 1 x Kaffee & Kuchen/ Aufenthalt

Weiteres Kurprogramm, Zimmerkategorien und Verpfl egungsart buchbar.

50 €
*

HERBSTR
ABATT

1 Woche pro Person im DZ ab

519 €*

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE

Weitere Kurprogramme, Verpfl egungsarten und Termine buchbar.

Reiseleistungen: 
WINTER-KURURLAUB
✔ Bustransfer & Reisebetreuung**
✔ 1 Woche mit Halbpension im 

HOTEL DREI INSELN 
✔ 2 Anwendungen pro Behandlungstag
✔ 1 x Hydrojet-Massage pro Aufenthalt
✔ Hallenbad, Whirlpool, Saunaland-

schaft, Fitnessraum und Solarbade-
system „Sabbia Med“

✔ Örtliche Reiseleitung

1 Woche pro Person im DZ ab

495 €
SPO | DRINW3
Busanreise: samstags
Zi./ Kur/ Verpfl .
DZ/ WKU/ HP
EZ=DZ/ WKU/ HP

02.12. - 09.12.23

1. Woche
515 €
795 €

VW
385 €
659 €

06.01. - 03.02.24

1. Woche
535 €
829 €

VW
399 €
695 €

03.02. - 17.02.24

1 Woche
495 €
785 €

Der NEUE Katalog
„Kurreisen & Wellness 2024“
ist AB SOFORT erhältlich!

POLNISCHE OSTSEE • SWINEMÜNDE

2024
Deutschland · Bulgarien · Tschechien · Polen · Slowakei · Ungarn

Buchung & Beratung in Ihrem Reisebüro! 
Info-Telefon: 03741 - 148527-0 • E-Mail: reservierung@seltamed.de • www.seltamed.de
>>> NEU: Sie erreichen uns jetzt auch per WhatsApp!     01520 8734120 <<<
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Seniorenhotels
in Altenburg – Am Steinweg und 

Zwickauer Straße
Wohnen wie im Hotel, gepflegt 

wie im Pflegeheim!

�24-h-Pflege 
� Jeder Bereich des Hauses wird 

individuell durch eine 
Bereichsschwester 24 h betreut.  

�Hotelstandard 
�eigenständige Wohnung ab 899,- €

�Hallenbad und Außenpool
�1.500 m2 Parkanlage 
�Sauna �Kinosaal

Wir können jedes Krankheitsbild in 
unserer Einrichtung versorgen.

Unsere

Der Sozialmarkt „Lebensbrücke“ Altenburg 
- Anzeige -                               öffnet seine Türen
Endlich ist es soweit: Der lang er-
sehnte Sozialmarkt öffnet seine 
Türen. Dieses bedeutende Ereig-
nis markiert einen Meilenstein für 
diejenigen, die sich in schwierigen 
Lebenssituationen befinden und 
dringend Unterstützung benötigen. 
Der Sozialmarkt ist eine Arbeits-
gelegenheit zur Aktivierung sowie 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Beschäftigungsfähigkeit junger 
Menschen. 
Das Projekt wurde von der FAW 
gGmbH und dem Jobcenter Alten-
burger Land mit einer klaren Vi-
sion gegründet: Bedürftigen Men-
schen und Familien in unserer 
Gemeinschaft zu helfen und 
gleichzeitig soziale Ausgrenzung 
zu bekämpfen. 
Der Markt wird seit Juli 2023 un-
ter Anleitung von Mitarbeitenden 
der FAW gGmbH von zehn jungen 

Menschen aufgebaut und aktiv be-
trieben. Die nun unmittelbar be-
vorstehende Eröffnung ist das Er-
gebnis monatelanger harter Arbeit 
engagierter Jugendlicher und groß-
zügigen Spendern. 
Die jungen Menschen haben die 
Räumlichkeiten gestaltet, Spenden 
gesammelt, aufbereitet und für die 
kostenfreie Abgabe vorbereitet. 
Hierbei war es den Mitarbeitenden 
der FAW gGmbH besonders wich-
tig, dass die Teilnehmenden ihre 
eigenen Ideen einbringen und sich 
selbst verwirklichen konnten. 
Viele unter ihnen fanden den Mut, 
Neues auszuprobieren und ent-
deckten dabei verborgene Talente 
und Fähigkeiten. Die Jugendlichen 
berichten von einem gesteigerten 
Selbstwertgefühl, da sie aktiv dazu 
beitragen, das Leben anderer zu 
verbessern. Der Sozialmarkt steht 

allen interessierten Bürgern offen. 
Nach Vorlage des persönlichen 
Sozialpasses, erhältlich im Land-
ratsamt oder im Jobcenter Alten-
burger Land, wird im Sozialmarkt 
eine Kundenkarte ausgehändigt. 
Diese berechtigt zum kostenfreien 
Erwerb von drei Artikeln des Sozi-
almarktes pro Woche.
Der Sozialmarkt „Lebensbrücke“ 
ist von Montag bis Freitag von 
9.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.
Die Mitarbeitenden der FAW 
gGmbH sowie die Teilnehmenden 
möchten sich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei allen großzügigen 
Spendern und Unterstützern des 
Projektes bedanken. 
Sehr gern werden auch weiterhin 
Spenden aller Art zur kostenfreien 
Weitergabe entgegengenommen 
oder auch auf Wunsch zu Hause 
abgeholt.

Altenburger Land. Im Fachbe-
reich 2 der Kreisverwaltung, dem 
die Themen Soziales, Jugend und 
Gesundheit zugeordnet sind, hat 
sich zum 1. Oktober 2023 die 
Struktur geändert. Zu den bisher 
sieben Fachdiensten ist ein achter 
neu hinzugekommen: Der Fach-
dienst Sozialberatung/Vormund 
und Betreuung. Geleitet wird die-
ser neue Bereich von Silke Man-
ger. Im Interview erklärt sie die 
neuen Aufgaben des Fachdienstes 
und mit welchen Anliegen sich 
Bürger an die Mitarbeitenden wen-
den können. 
Frau Manger, warum wurde der 
neue Fachdienst gegründet und 
welche Aufgaben hat er? 
Silke Manger: Seit Jahresbeginn 
gibt es eine umfangreiche Geset-
zesänderung im Vormundschafts-
recht und im Betreuungsrecht. 
Inhaltlich geht es um eine gesetz-
liche Vertretung entweder eines 
minderjährigen Kindes bezie-
hungsweise Jugendlichen oder ei-
ner Person ab dem 18. Lebensjahr. 
Neu geregelt wurde zum 1. Januar 
2023, dass vor der Übertragung ei-
ner Betreuung oder Amtsvor-
mundschaft durch das Amtsgericht 
das Landratsamt zu prüfen hat, ob 
auch ehrenamtlich Tätige aus dem 
familiären Umfeld oder ehrenamt-
lich Engagierte diese Vertretung 
wahrnehmen können. Festgeschrie-
ben wurde auch, die Aufgaben der 
Vormundschaft funktionell, orga-
nisatorisch und personell von den 
übrigen Aufgaben des Jugendam-
tes zu trennen. Zudem gibt es bis 
2028 gesetzliche Aufgaben im 
Kinder- und Jugendbereich neu zu 
erfüllen, die einfach nicht in die 
bestehende Struktur passen. Dabei 
geht es vor allem um fachdienst-
übergreifende Aufgabenkoordinie-
rung im Bereich behinderter oder 
von Behinderung bedrohter Kin-
der – hier soll ab dem kommenden 
Jahr ein sogenannter Verfahrens-
lotse zum Einsatz kommen. Aus 
diesen Gründen mussten verschie-
dene Aufgaben im Fachbereich 2 
umorganisiert und ein neuer Fach-
dienst geschaffen werden. Hinzu 
kommt: Jene Aufgaben, die sich 
um das Thema Schwerbehinder-
tenrecht drehen und bisher von 
fünf Mitarbeiterinnen im Fach-
dienst Gesundheit erledigt wurden, 
sind jetzt mit bei mir im neuen 
Fachdienst angesiedelt, weil näm- 
lich Bürgerberatungen zum Schwer-
behindertenausweis auch Teil un-
serer Sozialberatung sind. Apropos 
Schwerbehindertenrecht. 

Welche konkreten Dienstleistun-
gen übernimmt das Landratsamt 
hier für die betreffenden Bürger? 
Silke Manger: Personen, die auf-
grund einer Krankheit länger als 
sechs Monate eine Behinderung 
oder Erkrankung haben, können 
sich bei uns beraten lassen und ei-
nen Antrag auf Schwerbehinde-
rung stellen. Anhand der ärztlichen 
Befundberichte entscheidet ein un-
abhängiger ärztlicher Gutachter, 
wie hoch der Grad der Behinde-
rung ist. Auch Anträge auf das Sin-
nesbehindertengeld für blinde, ge-
hörlose oder taubblinde Menschen 
mit Wohnsitz im Altenburger Land 
nehmen wir entgegen und bearbei-
ten diese. Zeitnah ist außerdem ge-
plant, vor allem behinderten Kin-
dern und deren Familien eine noch 
bessere Beratung zu bieten. 

Vormundschaft und Betreuung 
sind zwei zentrale Aufgaben des 
neu organisierten Fachdienstes. 
Was genau bedeutet das? 
Silke Manger: Das, was Kinder 
und Jugendliche unter Umständen 
brauchen, heißt Vormund, bei Voll-
jährigen nennt man es Betreuer – 
so viel vorab zur Begrifflichkeit. 
Wenn zum Beispiel Eltern das Sor-
gerecht für ihr Kind teilweise oder 
ganz entzogen wurde, beide El-
ternteile verstorben sind oder aus-
ländische Kinder ganz ohne Eltern 
nach Deutschland kommen, benö-
tigen Kinder bis zum 18. Lebens-
jahr einen gesetzlichen Vormund. 
Von Amts wegen prüfen wir, ob 
ein ehrenamtlicher Vormund oder 
ein Amtsvormund eingesetzt wer-
den kann. Erwachsene Personen 
hingegen, die ihre rechtlichen An-
gelegenheiten nicht mehr ganz 
oder teilweise persönlich aufgrund 
einer Krankheit oder Behinderung 

regeln können und über keine gül-
tige Vorsorgevollmacht verfügen, 
brauchen zur rechtlichen Vertre-
tung einen Betreuer. Aber auch 
Menschen, die bereits eine Vorsor-
gevollmacht haben und eine Be-
glaubigung benötigen, können sich 
an uns wenden. 
War die Suche nach ehrenamt-
lichen Betreuern und Vormündern 
bereits erfolgreich? 
Silke Manger: Für die Erwachse-
nen haben wir bereits einige 
wenige ehrenamtliche Betreuer ge-
wonnen, im Bereich des Vormund-
schaftswesens sind es bisher 
Pflegeeltern, die eine Pflegschaft 
übernommen haben oder als eh-
renamtlicher Vormund tätig sind. 
Unser Ziel ist es, noch mehr ehren-
amtliche Vormünder und Betreuer 
für unseren Landkreis zu finden, 
sie zu schulen und bei ihrer späte-
ren Tätigkeit entsprechend fach-
lich zu begleiten. Das heißt jetzt 
für uns vor allem, eine aktive Öf-
fentlichkeitsarbeit zu betreiben, 
mit Plakaten und Flyern, in sozia-
len Medien, in der Presse und bei 
Veranstaltungen über das Thema 
zu informieren, um so in der Be-
völkerung Interesse für diese Tä-
tigkeit zu wecken. 
Im Bereich der Erwachsenen wird 
die Aufgabe der Betreuung  in vie-
len Kommunen in Thüringen von 
Betreuungsvereinen  erledigt…
Silke Manger: Im Altenburger 
Land gibt es das noch nicht. Da 
sich aber die finanziellen Voraus-
setzungen seit Januar 2023 verbes-
sert haben, sind wir als Landkreis 
bestrebt, ebenfalls einen Betreu-
ungsverein, vielleicht sogar einen 
Vormundschafts- und Betreuungs-
verein, zu gründen. 
Fachdienst Sozialberatung/Vor-
mund und Betreuung:
Landratsamt Altenburger Land 
Fachdienst Sozialberatung/Vormund
und Betreuung
Postfach 1165, 04581 Altenburg,  
E-Mail: sozialberatung@altenbur
gerland.de 
Sprechzeiten: Dienstag: 8.00 bis 
12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag: 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.30 bis 16.00 Uhr 
Hier finden Sie uns: 
Schwerbehindertenrecht
Lindenaustraße 31, Hintergebäude 
oder Lindenaustraße 30, 04600 Al-
tenburg, Telefon: 03447/ 586-881; 
-882; -883 
Betreuungsbehörde 
Lindenaustraße 30, 04600 Alten-
burg, Telefon: 03447/586-804; -815; 
-818; -819 

Vormundschaft 
Theaterplatz 7/8, 04600 Altenburg 
Telefon 03447/586-562 
Gut zu wissen: 
Nicht immer ist ein persönliches 
Erscheinen im Landratsamt erfor-
derlich. So kann der Antrag auf 
Anregung einer Betreuung oder 
ein Antrag auf Schwerbehinderung 
online unter www.altenburgerland.

de am PC runtergeladen, ausge-
füllt und mit digitaler Unterschrift 
versehen direkt an den Fachdienst 
gesandt werden. Oder: Antrag aus-
drucken, ausfüllen und per Post 
versenden. 

Das Gespräch führte 
Jana Fuchs 

(Presseabteilung des Landrats-
amtes Altenburger Land)

Suche nach ehrenamtlichen Vormündern und Betreuern 
ist aktuell vordergründige Aufgabe

Hilfe bei Krankheit oder im Pflegefall –
Haushaltsnahe Dienstleistungen

txn. Wer auf sich alleingestellt ist 
und durch Alter oder Krankheit 
den Alltag zuhause nicht ohne Hil-
fe schafft, sollte sich über haus-
haltsnahe Dienstleistungen infor-
mieren. Dazu gehören Tätigkeiten 
im Haushalt, wie zum Beispiel 
Kochen, Putzen, Wäsche waschen 
oder Einkaufen, aber auch Fahr-
dienste oder Begleitung zum Arzt. 
Wer nach einer Operation auf Hilfe 
angewiesen ist, kann diese bei der 
Krankenkasse beantragen und er-
hält dann maximal vier Wochen 
Unterstützung. Uta Schweigler, 
LandFrauenGuide beim Deut-
schen LandFrauverband, rät dazu, 
sich unabhängig zu informieren: 
„Leben beispielsweise Kinder im 
Haushalt, kann deutlich länger An-
spruch auf Unterstützung beste-
hen.“ Aber auch die Pflegekassen 
unterstützen bei haushaltsnahen 
Dienstleistungen. So wird bei Be-
darf ab Pflegegrad 1 ein monatli-
cher Entlastungsbetrag von 125 
Euro gezahlt – wenn der gewählte 
Serviceanbieter entsprechend zer-
tifiziert ist. Gut zu wissen: Werden 
die bewilligten 125 Euro in einem 
Monat nicht verbraucht, lässt sich 
der Rest in den nächsten Monat 
übertragen. Haushaltsnahe Dienst-
leistungen können erheblich dazu 
beitragen, den eigenen Lebens-
komfort zu erhalten. Deswegen ist 
es empfehlenswert, sich vorab gut 
und unabhängig zu informieren – 
beispielsweise bei den Verbrau-
cherzentralen.

Wer nach einer Krankheit oder altersbedingt Hilfe im eigenen Haushalt 
benötigt, kann Unterstützung durch die Kranken- oder Pflegekasse in 
Anspruch nehmen.           Foto: Bialasiewicz/123rf

Wann beteiligt sich das 
Sozialamt an den Pflegekosten?
Berlin (Pi). Pflegebedürftige ha-
ben einen sogenannten Vermö-
gensfreibetrag in Höhe von 10.000 
Euro, den sie nicht für die Finan-
zierung der Pflege aufwenden müs-
sen. Für Ehepartner kommen wei-
tere 10.000 Euro hinzu. Reicht das 
restliche Geld nicht aus, sollten 
sich Betroffene rechtzeitig an das 
Sozialamt wenden. Es beteiligt 
sich in bestimmten Fällen an den 
Pflegekosten. „Die sogenannte Hil-
fe zur Pflege, die in § 63 Sozialge-
setzbuch XII geregelt ist, erhalten 
zum Beispiel Personen, die keinen 
Anspruch auf Leistungen der Pfle-
geversicherung haben, etwa weil 
sie nicht versichert sind oder die 
Pflegebedürftigkeit voraussichtlich
weniger als sechs Monate anhält“, 

so Birger Mählmann, Pflegeexper-
te der IDEAL Versicherung. Auch 
bei einer sehr kostenintensiven 
Schwerstpflege oder wenn Pflege-
bedürftige und deren Ehepartner 
ein zu geringes Einkommen bezie-
hungsweise Vermögen besitzen, 
um die Kosten selbst zu tragen, 
übernimmt das Sozialamt die Pfle-
gekosten. Kommen Pflegebedürf-
tige über ein gewisses Einkommen 
oder Vermögen, zahlt das Sozial-
amt die Kosten gegebenenfalls nur 
anteilig. Kinder von Pflegebedürf-
tigen, deren Jahresbruttoeinkom-
men über 100.000 Euro liegt, sind 
verpflichtet, für die Pflegekosten 
ihrer Eltern aufzukommen. Das 
Sozialamt oder öffentliche Ein-
richtungen beraten gern.

Fachdienstleiterin Silke Manger
Foto: LRA
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Seniorenhotels
in Altenburg – Am Steinweg und 

Zwickauer Straße
Wohnen wie im Hotel, gepflegt 

wie im Pflegeheim!

�24-h-Pflege 
� Jeder Bereich des Hauses wird 

individuell durch eine 
Bereichsschwester 24 h betreut.  

�Hotelstandard 
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�Hallenbad und Außenpool
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Wir können jedes Krankheitsbild in 
unserer Einrichtung versorgen.

Unsere

Der Sozialmarkt „Lebensbrücke“ Altenburg 
- Anzeige -                               öffnet seine Türen
Endlich ist es soweit: Der lang er-
sehnte Sozialmarkt öffnet seine 
Türen. Dieses bedeutende Ereig-
nis markiert einen Meilenstein für 
diejenigen, die sich in schwierigen 
Lebenssituationen befinden und 
dringend Unterstützung benötigen. 
Der Sozialmarkt ist eine Arbeits-
gelegenheit zur Aktivierung sowie 
Erhalt und Wiederherstellung der 
Beschäftigungsfähigkeit junger 
Menschen. 
Das Projekt wurde von der FAW 
gGmbH und dem Jobcenter Alten-
burger Land mit einer klaren Vi-
sion gegründet: Bedürftigen Men-
schen und Familien in unserer 
Gemeinschaft zu helfen und 
gleichzeitig soziale Ausgrenzung 
zu bekämpfen. 
Der Markt wird seit Juli 2023 un-
ter Anleitung von Mitarbeitenden 
der FAW gGmbH von zehn jungen 

Menschen aufgebaut und aktiv be-
trieben. Die nun unmittelbar be-
vorstehende Eröffnung ist das Er-
gebnis monatelanger harter Arbeit 
engagierter Jugendlicher und groß-
zügigen Spendern. 
Die jungen Menschen haben die 
Räumlichkeiten gestaltet, Spenden 
gesammelt, aufbereitet und für die 
kostenfreie Abgabe vorbereitet. 
Hierbei war es den Mitarbeitenden 
der FAW gGmbH besonders wich-
tig, dass die Teilnehmenden ihre 
eigenen Ideen einbringen und sich 
selbst verwirklichen konnten. 
Viele unter ihnen fanden den Mut, 
Neues auszuprobieren und ent-
deckten dabei verborgene Talente 
und Fähigkeiten. Die Jugendlichen 
berichten von einem gesteigerten 
Selbstwertgefühl, da sie aktiv dazu 
beitragen, das Leben anderer zu 
verbessern. Der Sozialmarkt steht 

allen interessierten Bürgern offen. 
Nach Vorlage des persönlichen 
Sozialpasses, erhältlich im Land-
ratsamt oder im Jobcenter Alten-
burger Land, wird im Sozialmarkt 
eine Kundenkarte ausgehändigt. 
Diese berechtigt zum kostenfreien 
Erwerb von drei Artikeln des Sozi-
almarktes pro Woche.
Der Sozialmarkt „Lebensbrücke“ 
ist von Montag bis Freitag von 
9.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.
Die Mitarbeitenden der FAW 
gGmbH sowie die Teilnehmenden 
möchten sich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei allen großzügigen 
Spendern und Unterstützern des 
Projektes bedanken. 
Sehr gern werden auch weiterhin 
Spenden aller Art zur kostenfreien 
Weitergabe entgegengenommen 
oder auch auf Wunsch zu Hause 
abgeholt.

Altenburger Land. Im Fachbe-
reich 2 der Kreisverwaltung, dem 
die Themen Soziales, Jugend und 
Gesundheit zugeordnet sind, hat 
sich zum 1. Oktober 2023 die 
Struktur geändert. Zu den bisher 
sieben Fachdiensten ist ein achter 
neu hinzugekommen: Der Fach-
dienst Sozialberatung/Vormund 
und Betreuung. Geleitet wird die-
ser neue Bereich von Silke Man-
ger. Im Interview erklärt sie die 
neuen Aufgaben des Fachdienstes 
und mit welchen Anliegen sich 
Bürger an die Mitarbeitenden wen-
den können. 
Frau Manger, warum wurde der 
neue Fachdienst gegründet und 
welche Aufgaben hat er? 
Silke Manger: Seit Jahresbeginn 
gibt es eine umfangreiche Geset-
zesänderung im Vormundschafts-
recht und im Betreuungsrecht. 
Inhaltlich geht es um eine gesetz-
liche Vertretung entweder eines 
minderjährigen Kindes bezie-
hungsweise Jugendlichen oder ei-
ner Person ab dem 18. Lebensjahr. 
Neu geregelt wurde zum 1. Januar 
2023, dass vor der Übertragung ei-
ner Betreuung oder Amtsvor-
mundschaft durch das Amtsgericht 
das Landratsamt zu prüfen hat, ob 
auch ehrenamtlich Tätige aus dem 
familiären Umfeld oder ehrenamt-
lich Engagierte diese Vertretung 
wahrnehmen können. Festgeschrie-
ben wurde auch, die Aufgaben der 
Vormundschaft funktionell, orga-
nisatorisch und personell von den 
übrigen Aufgaben des Jugendam-
tes zu trennen. Zudem gibt es bis 
2028 gesetzliche Aufgaben im 
Kinder- und Jugendbereich neu zu 
erfüllen, die einfach nicht in die 
bestehende Struktur passen. Dabei 
geht es vor allem um fachdienst-
übergreifende Aufgabenkoordinie-
rung im Bereich behinderter oder 
von Behinderung bedrohter Kin-
der – hier soll ab dem kommenden 
Jahr ein sogenannter Verfahrens-
lotse zum Einsatz kommen. Aus 
diesen Gründen mussten verschie-
dene Aufgaben im Fachbereich 2 
umorganisiert und ein neuer Fach-
dienst geschaffen werden. Hinzu 
kommt: Jene Aufgaben, die sich 
um das Thema Schwerbehinder-
tenrecht drehen und bisher von 
fünf Mitarbeiterinnen im Fach-
dienst Gesundheit erledigt wurden, 
sind jetzt mit bei mir im neuen 
Fachdienst angesiedelt, weil näm- 
lich Bürgerberatungen zum Schwer-
behindertenausweis auch Teil un-
serer Sozialberatung sind. Apropos 
Schwerbehindertenrecht. 

Welche konkreten Dienstleistun-
gen übernimmt das Landratsamt 
hier für die betreffenden Bürger? 
Silke Manger: Personen, die auf-
grund einer Krankheit länger als 
sechs Monate eine Behinderung 
oder Erkrankung haben, können 
sich bei uns beraten lassen und ei-
nen Antrag auf Schwerbehinde-
rung stellen. Anhand der ärztlichen 
Befundberichte entscheidet ein un-
abhängiger ärztlicher Gutachter, 
wie hoch der Grad der Behinde-
rung ist. Auch Anträge auf das Sin-
nesbehindertengeld für blinde, ge-
hörlose oder taubblinde Menschen 
mit Wohnsitz im Altenburger Land 
nehmen wir entgegen und bearbei-
ten diese. Zeitnah ist außerdem ge-
plant, vor allem behinderten Kin-
dern und deren Familien eine noch 
bessere Beratung zu bieten. 

Vormundschaft und Betreuung 
sind zwei zentrale Aufgaben des 
neu organisierten Fachdienstes. 
Was genau bedeutet das? 
Silke Manger: Das, was Kinder 
und Jugendliche unter Umständen 
brauchen, heißt Vormund, bei Voll-
jährigen nennt man es Betreuer – 
so viel vorab zur Begrifflichkeit. 
Wenn zum Beispiel Eltern das Sor-
gerecht für ihr Kind teilweise oder 
ganz entzogen wurde, beide El-
ternteile verstorben sind oder aus-
ländische Kinder ganz ohne Eltern 
nach Deutschland kommen, benö-
tigen Kinder bis zum 18. Lebens-
jahr einen gesetzlichen Vormund. 
Von Amts wegen prüfen wir, ob 
ein ehrenamtlicher Vormund oder 
ein Amtsvormund eingesetzt wer-
den kann. Erwachsene Personen 
hingegen, die ihre rechtlichen An-
gelegenheiten nicht mehr ganz 
oder teilweise persönlich aufgrund 
einer Krankheit oder Behinderung 

regeln können und über keine gül-
tige Vorsorgevollmacht verfügen, 
brauchen zur rechtlichen Vertre-
tung einen Betreuer. Aber auch 
Menschen, die bereits eine Vorsor-
gevollmacht haben und eine Be-
glaubigung benötigen, können sich 
an uns wenden. 
War die Suche nach ehrenamt-
lichen Betreuern und Vormündern 
bereits erfolgreich? 
Silke Manger: Für die Erwachse-
nen haben wir bereits einige 
wenige ehrenamtliche Betreuer ge-
wonnen, im Bereich des Vormund-
schaftswesens sind es bisher 
Pflegeeltern, die eine Pflegschaft 
übernommen haben oder als eh-
renamtlicher Vormund tätig sind. 
Unser Ziel ist es, noch mehr ehren-
amtliche Vormünder und Betreuer 
für unseren Landkreis zu finden, 
sie zu schulen und bei ihrer späte-
ren Tätigkeit entsprechend fach-
lich zu begleiten. Das heißt jetzt 
für uns vor allem, eine aktive Öf-
fentlichkeitsarbeit zu betreiben, 
mit Plakaten und Flyern, in sozia-
len Medien, in der Presse und bei 
Veranstaltungen über das Thema 
zu informieren, um so in der Be-
völkerung Interesse für diese Tä-
tigkeit zu wecken. 
Im Bereich der Erwachsenen wird 
die Aufgabe der Betreuung  in vie-
len Kommunen in Thüringen von 
Betreuungsvereinen  erledigt…
Silke Manger: Im Altenburger 
Land gibt es das noch nicht. Da 
sich aber die finanziellen Voraus-
setzungen seit Januar 2023 verbes-
sert haben, sind wir als Landkreis 
bestrebt, ebenfalls einen Betreu-
ungsverein, vielleicht sogar einen 
Vormundschafts- und Betreuungs-
verein, zu gründen. 
Fachdienst Sozialberatung/Vor-
mund und Betreuung:
Landratsamt Altenburger Land 
Fachdienst Sozialberatung/Vormund
und Betreuung
Postfach 1165, 04581 Altenburg,  
E-Mail: sozialberatung@altenbur
gerland.de 
Sprechzeiten: Dienstag: 8.00 bis 
12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag: 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.30 bis 16.00 Uhr 
Hier finden Sie uns: 
Schwerbehindertenrecht
Lindenaustraße 31, Hintergebäude 
oder Lindenaustraße 30, 04600 Al-
tenburg, Telefon: 03447/ 586-881; 
-882; -883 
Betreuungsbehörde 
Lindenaustraße 30, 04600 Alten-
burg, Telefon: 03447/586-804; -815; 
-818; -819 

Vormundschaft 
Theaterplatz 7/8, 04600 Altenburg 
Telefon 03447/586-562 
Gut zu wissen: 
Nicht immer ist ein persönliches 
Erscheinen im Landratsamt erfor-
derlich. So kann der Antrag auf 
Anregung einer Betreuung oder 
ein Antrag auf Schwerbehinderung 
online unter www.altenburgerland.

de am PC runtergeladen, ausge-
füllt und mit digitaler Unterschrift 
versehen direkt an den Fachdienst 
gesandt werden. Oder: Antrag aus-
drucken, ausfüllen und per Post 
versenden. 

Das Gespräch führte 
Jana Fuchs 

(Presseabteilung des Landrats-
amtes Altenburger Land)

Suche nach ehrenamtlichen Vormündern und Betreuern 
ist aktuell vordergründige Aufgabe

Hilfe bei Krankheit oder im Pflegefall –
Haushaltsnahe Dienstleistungen

txn. Wer auf sich alleingestellt ist 
und durch Alter oder Krankheit 
den Alltag zuhause nicht ohne Hil-
fe schafft, sollte sich über haus-
haltsnahe Dienstleistungen infor-
mieren. Dazu gehören Tätigkeiten 
im Haushalt, wie zum Beispiel 
Kochen, Putzen, Wäsche waschen 
oder Einkaufen, aber auch Fahr-
dienste oder Begleitung zum Arzt. 
Wer nach einer Operation auf Hilfe 
angewiesen ist, kann diese bei der 
Krankenkasse beantragen und er-
hält dann maximal vier Wochen 
Unterstützung. Uta Schweigler, 
LandFrauenGuide beim Deut-
schen LandFrauverband, rät dazu, 
sich unabhängig zu informieren: 
„Leben beispielsweise Kinder im 
Haushalt, kann deutlich länger An-
spruch auf Unterstützung beste-
hen.“ Aber auch die Pflegekassen 
unterstützen bei haushaltsnahen 
Dienstleistungen. So wird bei Be-
darf ab Pflegegrad 1 ein monatli-
cher Entlastungsbetrag von 125 
Euro gezahlt – wenn der gewählte 
Serviceanbieter entsprechend zer-
tifiziert ist. Gut zu wissen: Werden 
die bewilligten 125 Euro in einem 
Monat nicht verbraucht, lässt sich 
der Rest in den nächsten Monat 
übertragen. Haushaltsnahe Dienst-
leistungen können erheblich dazu 
beitragen, den eigenen Lebens-
komfort zu erhalten. Deswegen ist 
es empfehlenswert, sich vorab gut 
und unabhängig zu informieren – 
beispielsweise bei den Verbrau-
cherzentralen.

Wer nach einer Krankheit oder altersbedingt Hilfe im eigenen Haushalt 
benötigt, kann Unterstützung durch die Kranken- oder Pflegekasse in 
Anspruch nehmen.           Foto: Bialasiewicz/123rf

Wann beteiligt sich das 
Sozialamt an den Pflegekosten?
Berlin (Pi). Pflegebedürftige ha-
ben einen sogenannten Vermö-
gensfreibetrag in Höhe von 10.000 
Euro, den sie nicht für die Finan-
zierung der Pflege aufwenden müs-
sen. Für Ehepartner kommen wei-
tere 10.000 Euro hinzu. Reicht das 
restliche Geld nicht aus, sollten 
sich Betroffene rechtzeitig an das 
Sozialamt wenden. Es beteiligt 
sich in bestimmten Fällen an den 
Pflegekosten. „Die sogenannte Hil-
fe zur Pflege, die in § 63 Sozialge-
setzbuch XII geregelt ist, erhalten 
zum Beispiel Personen, die keinen 
Anspruch auf Leistungen der Pfle-
geversicherung haben, etwa weil 
sie nicht versichert sind oder die 
Pflegebedürftigkeit voraussichtlich
weniger als sechs Monate anhält“, 

so Birger Mählmann, Pflegeexper-
te der IDEAL Versicherung. Auch 
bei einer sehr kostenintensiven 
Schwerstpflege oder wenn Pflege-
bedürftige und deren Ehepartner 
ein zu geringes Einkommen bezie-
hungsweise Vermögen besitzen, 
um die Kosten selbst zu tragen, 
übernimmt das Sozialamt die Pfle-
gekosten. Kommen Pflegebedürf-
tige über ein gewisses Einkommen 
oder Vermögen, zahlt das Sozial-
amt die Kosten gegebenenfalls nur 
anteilig. Kinder von Pflegebedürf-
tigen, deren Jahresbruttoeinkom-
men über 100.000 Euro liegt, sind 
verpflichtet, für die Pflegekosten 
ihrer Eltern aufzukommen. Das 
Sozialamt oder öffentliche Ein-
richtungen beraten gern.

Fachdienstleiterin Silke Manger
Foto: LRA



Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen Sachbearbeiter im
Rechnungswesen m/w/d

HEAB Absaugtechnik GmbH
Quarzring 2 • 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/8 99 99-0
E-Mail info@heab-absaugtechnik.com

Ausführliche Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.heab-absaugtechnik.com

Büro Wintersdorf:
Fabrikstraße 37/38
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 7547777

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 269805

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Arbeiten in Wintersdorf 
oder Lucka.

Eigenverantwortlich 
auf Tour oder im Team 

in unserer WG.
Bezahlung erfolgt 

natürlich tarifgerecht, 
über alles andere 
können wir reden.

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com
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Nachwuchsmusiker des Altenburger Landes 
Altenburg. Für ihre hervorragen-
den Leistungen bei Wettbewerben 
und Konzerten zeichnete Landrat 
Uwe Melzer am 2. September 
2023 19 Musikschülerinnen und -
schüler aus. Die Ehrung fand im 
Rahmen einer Festveranstaltung 
im Landratsamt statt, bei der die 
jungen Nachwuchsmusiker Kost-
proben ihres Könnens gaben. 
Für den stimmungsvollen Auftakt 
waren Marie Herzog, Annabell 
Opitz und Felix Grunau verant-
wortlich. Mit Largo und Allegro 
aus der Sonate in a-Moll von 
Georg Philip Telemann, eröffnete 
das Trio den Abend und sorgte für 
den ersten stürmischen Applaus 
der fast 50 Gäste im Landschafts-
saal, unter denen natürlich viele 
stolze Mütter und Väter waren. 
Sehr stolz auf das Musiker-Trio sei 
auch er kürzlich gewesen, sagte 
Landrat Uwe Melzer in seiner 
Festansprache. Die jungen Leute 
gehörten der Delegation an, die 
Anfang Oktober die amerikani-
sche Partnerregion bei der Stadt 
Hickory in North Carolina besuch-
te und dort als musikalische Bot-

schafter des Altenburger Landes 
ihre Zuhörerschaft begeisterten. 
„Ein Leben ohne Musik kann ich 
mir persönlich nicht vorstellen und 
ebenso wenig das Altenburger 
Land ohne Musikschule“, so Mel-
zer weiter. Seit fast 70 Jahren wer-
den in der Einrichtung, über alle 
gesellschaftlichen Veränderungen 
hinweg, vor allem junge Leute an 
Musik und das Spielen von Instru-
menten herangeführt.
Heute besuchen rund 1.000 Kinder 
und Erwachsene die Einrichtung. 
Bei unzähligen Wettbewerben und 
Auftritten im Landkreis und dar-
über hinaus beweisen die Schüle-
rinnen und Schüler ein ums andere 
Mal, welche Bereicherung die Mu-
sikschule für das kulturelle Leben 
im Landkreis darstellt. Zudem 
bringen sich viele der Musikerin-
nen und Musiker höchst engagiert 
in Orchestern und Ensembles ein. 
„Für dieses großartige Engage-
ment im Sinne unseres Landkrei-
ses danke ich allen Beteiligten sehr 
herzlich“, so Landrat Uwe Melzer, 
bevor er die 19 erfolgreichsten zur 
Auszeichnung nach vorn bat. 

Die ausgezeichneten Musikschü-
lerinnen und –schüler:
Klasse von Anna Herrmann:
Anton Dietze, Violoncello
Klasse von Constanze Drinda: 
Alexandra Mellinghoff und Anna-
bell Opitz, Violine
Klasse von Holger Runge: 
Luis Wagner, Mika Theil und Adri-
an Teichmann, Violine 
Klasse von Matthias Meischner: 
Lotte Ahrens und Frieda Müller, 
Klarinette
Klasse von Antje Herrmann:
Marie Herzog, Klavier
Klasse von Werner Osten: 
Hannes Gellner, Cody Gerbig und 
Aaron Winter, Akkordeon
Klasse von Irmtraut Friedrich: 
Anton Bubinger, Klavier
Klasse von Christiane Treibmann:
Karl Seyffarth, Klavier 
Klasse von Petra Hetzel: 
Mara Louise Neubauer und Maria 
Glück, Gitarre 
Klasse von Karin Beier: 
Felix Grunau, Nathalie Tieg und 
Henriette Mahn, Blockflöte

Landratsamt 
Altenburger Land

- Aus unserer Leserpost -

Berufsorientierung Klasse 10 –
Einblicke in die Arbeit der Bundeswehr

Am 7. September 2023 fuhren wir 
zu den Teilstreitkräften der Bun-
deswehr nach Gleina. Dort erhiel-
ten wir im Stationsbetrieb viele 
Einblicke in die Bundeswehr so-
wie die Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten bei ihr. Zu Beginn 
wurden wir zum Verhalten auf 
dem Gelände belehrt und kurz dar-
auf ging es schon zur ersten Stati-
on. Diese befasste sich mit der 
Luftraumüberwachung. Wir erfuh-
ren zum Beispiel, wie die Überwa-
chung des Luftraums über 
Deutschland funktioniert, wie viel 
ein Kampfjet kostet und dass es 
mobile Überwachungsstationen 
gibt, um auch in Auslandseinsät-
zen die Luftraumüberwachung zu 
ermöglichen. Ein solches mobiles 

Radargerät konnten wir in einer 
späteren Station bestaunen. Die 
folgende Station befasste sich mit 
der Marine. Dort erhielten wir vie-
le Informationen über diese, konn-
ten ein Triebwerk anschauen und 
uns in einer Rettungsinsel durch-
schütteln lassen. Bei der nächsten 
Station bekamen wir Eindrücke 
hinsichtlich der Arbeit als Sanitä-
ter. Wir sahen einen Krankentrans-
portwagen der Bundeswehr und 
konnten unsere Klassenkameraden 
mit der Trage transportieren. Eine 
weitere Station befasste sich mit 
dem Heer. Als erstes wurde uns er-
klärt, welche verschiedenen Berei-
che das Heer beinhaltet. Danach 
ging es in die Küche des Heeres, 
die die EPA (Einmannpackung) 

bereithielt. Wir durften diese sogar 
testen. Zum Abschluss dieser Sta-
tion konnte auch das Gepäck eines 
Soldaten aufgenommen werden, 
das u.a. aus Rucksack, Schutzwes-
te und Helm besteht. In der vor-
letzten Station ging es um die 
Feldjäger. Bei ihnen erhielten wir 
Informationen über deren Einsatz-
bereiche und konnten ein Motor-
rad und Auto der Feldjäger anse-
hen. Zum Abschluss war es uns 
noch möglich, einen Heli-
kopter zu betrachten und darin 
Probe zu sitzen. Dann war der Tag 
in Gleina schon so gut wie zu 
Ende. Wir bekamen noch Mittag-
essen und anschließend hieß es zu-
rück nach Meuselwitz.

Tore Pippig, Niclas Blume, 10b

Ausflug unserer 10. Klassen zur Bundeswehr.  Foto: Maria Illichmann

Gera. „Auf dem Ausbildungs-
markt in Ostthüringen herrscht
nach wie vor akuter Bewerberman-
gel, während Jugendliche hervor-
ragende Bedingungen für einen 
guten Start ins Berufsleben vorfin-
den. So wurden der Arbeitsagentur
in Ostthüringen zwischen Oktober
2022 und September 2023 insge-
samt 4.576 Ausbildungsstellen ge-
meldet. Zugleich hatten sich in die-
sem Zeitraum 2.398 Jugendliche
für eine Ausbildungsstelle regis-
trieren lassen. Damit gab es 240 
Ausbildungsstellen mehr als im
Zeitraum 2021 – 2022, wohinge-
gen 74 jugendliche Ausbildungs-
suchende weniger registriert wa-
ren. Mit Ende des Beratungsjahres
am 30. September 2023 waren 
knapp 500 Ausbildungsangebote
der Unternehmen in Ostthüringen 
nicht besetzt. Zugleich blieben 
rund 100 Jugendliche ohne Ausbil-
dungsvertrag. Ein Einstieg in die
Ausbildung ist noch bis Jahresende
möglich. Der Ausbildungsmarkt
zeigt sich von Unsicherheiten 
durch steigende Energie- und Roh-
stoffpreise, Kriege und Inflation 
beinahe unbeeindruckt. Allein 
durch den bereits einsetzenden 
demografisch bedingten Rückgang 
der aktiven Erwerbspersonen erge-
ben sich in den Unternehmen Be-
darfe an Nachwuchskräften, die
sich mit dem vorhandenen Potenti-
al an Jugendlichen nicht decken 
lassen. Das erhöht den Druck auf
Unternehmen, ihre Ausbildungs-
angebote attraktiv zu gestalten“, 

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper

Praxis Dr. S. Berdermann-Welz
FÄ für Neurologie und Psychiatrie
Am Stadtwald 1 • 04600 Altenburg

Suche MTA für neurologische 
Funk�onsdiagnos�k



- Aus unserer Leserpost -

Lernen mal anders – Schüleraustausch am
Meuselwitzer Gymnasium

Meuselwitz. Im Rahmen des un-
garisch-deutschen Schüleraus-
tauschs am Veit-Ludwig-von-Se-
ckendorff-Gymnasium besuchten 
uns vom 19. bis zum 26. Oktober 
2023 vierzehn Schüler unserer 
Partnerschule Piarista Általános 
Iskola aus Nagykanizsa. Die Gast-
schüler wurden nach ihrer lang er-
sehnten Ankunft am 19. Oktober 
in ihre deutschen Gastfamilien 
aufgenommen. Nach der Begrü-
ßung durch unsere Schulleiterin 
am 20. Oktober gab es eine kurze 
Führung durch unsere Schulhäuser 
und den Schulstandort Meusel-
witz. An dieser Stelle möchten wir 
unserem ehemaligen Lehrer, Herrn 
Erler, herzlich für die Wissensver-
mittlung und geduldige Beantwor-
tung unserer Fragen zu Meusel-
witz danken. Beim Kennen-
lernabend, der mit einem gemein-
samen Essen abgerundet wurde, 
trafen sich alle Teilnehmer des 
Austauschs, ihre Familien sowie 
einige Lehrer unserer Schule. Am 
Wochenende unternahmen die 
Gastfamilien kulturelle und sport-
liche Ausflüge in die nähere Um-
gebung. Am Montag besichtigten 
wir das Rittergut Schwanditz. Auf 
dem Hof erhielten wir eine Füh-
rung, bei welcher uns der Kartof-

felanbau näher erläutert wurde. 
Anschließend wurden uns leckere 
Kartoffelpuffer serviert, bevor wir 
zur Straußenfarm nach Hartha 
weiterfuhren. Dort wurden wir 
über die Farm geführt und erfuh-
ren viel Wissenswertes über die 
Haltung und den Nutzen von 
Straußen für uns Menschen. Wir 
konnten selbst erfahren, wie „aus 
niedlich lecker“ wird. Am 
Dienstag besuchten wir die 
Halloren Schokoladenfabrik in 
Halle. Dort lernten wir, wie die 
Kakaobohne nach Europa kam und 
daraus Schokolade wurde. Danach 
stellten wir selbst Pralinen her, 
über die sich unsere Freunde aus 
Ungarn und unsere Familien sehr 
freuten. Abgerundet wurde der Tag 
mit einem Innenstadtbesuch. Am 
Mittwoch fuhren wir auf den 
Gentsch-Hof nach Pöhla, um et-
was über die Haltung von Kühen 
und die Milchproduktion zu erfah-
ren. Wir durften sogar hofeigene 
Milch verkosten. Am Abend fand 
unsere Abschlussfeier im ZIII 
statt, bei der wir unseren (Gast)-
Eltern die Erlebnisse der Woche 
präsentierten und im Anschluss bei 
einem hitzigen Bowlingspiel den 
gemütlichen Abend ausklingen lie-
ßen. Am Donnerstag verabschie-

deten wir unsere Gäste in den Mor-
genstunden, was uns allen sehr 
schwerfiel. So bleiben viele schö-
ne Erinnerungen verbunden mit 
der Vorfreude auf ein Wiedersehen 
in Ungarn im kommenden Jahr. 
Wir bedanken uns bei allen, die 
diesen unvergesslichen Austausch 
durch finanzielle und materielle 
Zuwendungen möglich gemacht 
haben. Die Schüleraustauschbe-
gegnung wurde aus Mitteln der In-
itiative „Schulen: Partner der Zu-
kunft“ (PASCH) des Auswärtigen 
Amts gefördert und durch den 
Pädagogischen Austauschdienst 
des Sekretariats der Kultusminis-
terkonferenz unterstützt sowie 
durch die VR-Bank, den Förder-
verein unserer Schule, die Spar-
kasse Altenburger Land, das Land-
ratsamt - Fachdienst Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur, Zetti Zeitz, 
Familie Fuchs und die Familie 
Gentsch. Natürlich möchten wir 
auch unseren deutschen und unga-
rischen Lehrkräften und Schullei-
tern, die diesen Austausch organi-
siert und begleitet haben, danken, 
weil sie uns damit gezeigt haben, 
dass Grenzen oft nur in unseren 
Köpfen bestehen. 

Rosalie Huppert, Lucia 
  Szameitat, Charlotte Schmidt
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Nachwuchsmusiker des Altenburger Landes 
Die ausgezeichneten Musikschü-

Klasse von Anna Herrmann:

Klasse von Constanze Drinda: 
Alexandra Mellinghoff und Anna-

Luis Wagner, Mika Theil und Adri-

Klasse von Matthias Meischner: 
Lotte Ahrens und Frieda Müller, 

Hannes Gellner, Cody Gerbig und 

Klasse von Christiane Treibmann:

Mara Louise Neubauer und Maria 

Felix Grunau, Nathalie Tieg und 

Landratsamt 
Altenburger Land

bereithielt. Wir durften diese sogar 
testen. Zum Abschluss dieser Sta-
tion konnte auch das Gepäck eines 
Soldaten aufgenommen werden, 
das u.a. aus Rucksack, Schutzwes-
te und Helm besteht. In der vor-
letzten Station ging es um die 
Feldjäger. Bei ihnen erhielten wir 
Informationen über deren Einsatz-
bereiche und konnten ein Motor-
rad und Auto der Feldjäger anse-
hen. Zum Abschluss war es uns 
noch möglich, einen Heli-
kopter zu betrachten und darin 
Probe zu sitzen. Dann war der Tag 
in Gleina schon so gut wie zu 
Ende. Wir bekamen noch Mittag-
essen und anschließend hieß es zu-

Tore Pippig, Niclas Blume, 10b

Ausflug unserer 10. Klassen zur Bundeswehr.                                                     Foto: Maria Illichmann

Bilanz am Ostthüringer Ausbildungsmarkt 2022/2023 –
akuter Bewerbermangel sichtbar

kraft. Zudem erhalten die Jugend-
lichen Einblicke in betriebliche 
Abläufe und können besser nach-
vollziehen, wozu der eher theoreti-
sche Unterricht in der Schule im 
späteren Arbeitsleben wichtig und 
nötig ist. Das schafft gegenseitiges 

Verständnis und baut Hürden beim 
Berufswahlprozess ab. Interessier-
te Unternehmen wenden sich bitte 
per Mail an: Thueringen-Ost.Aus
bildungsvermittlung@arbeitsagen-
tur.de Agentur für Arbeit 

Thüringen-Ost

Gera. „Auf dem Ausbildungs-
markt in Ostthüringen herrscht 
nach wie vor akuter Bewerberman-
gel, während Jugendliche hervor-
ragende Bedingungen für einen 
guten Start ins Berufsleben vorfin-
den. So wurden der Arbeitsagentur 
in Ostthüringen zwischen Oktober 
2022 und September 2023 insge-
samt 4.576 Ausbildungsstellen ge-
meldet. Zugleich hatten sich in die-
sem Zeitraum 2.398 Jugendliche 
für eine Ausbildungsstelle regis-
trieren lassen. Damit gab es 240 
Ausbildungsstellen mehr als im 
Zeitraum 2021 – 2022, wohinge-
gen 74 jugendliche Ausbildungs-
suchende weniger registriert wa-
ren. Mit Ende des Beratungsjahres 
am 30. September 2023 waren 
knapp 500 Ausbildungsangebote 
der Unternehmen in Ostthüringen 
nicht besetzt. Zugleich blieben 
rund 100 Jugendliche ohne Ausbil-
dungsvertrag. Ein Einstieg in die 
Ausbildung ist noch bis Jahresende 
möglich. Der Ausbildungsmarkt 
zeigt sich von Unsicherheiten 
durch steigende Energie- und Roh-
stoffpreise, Kriege und Inflation 
beinahe unbeeindruckt. Allein 
durch den bereits einsetzenden 
demografisch bedingten Rückgang 
der aktiven Erwerbspersonen erge-
ben sich in den Unternehmen Be-
darfe an Nachwuchskräften, die 
sich mit dem vorhandenen Potenti-
al an Jugendlichen nicht decken 
lassen. Das erhöht den Druck auf 
Unternehmen, ihre Ausbildungs-
angebote attraktiv zu gestalten“, 

resümiert Stefan Scholz, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Thüringen Ost, 
die Entwicklung auf dem Ausbil-
dungsmarkt in den letzten 12 Mo-
naten. „Viele Unternehmen haben 
das längst erkannt und sind unter 
anderem immer stärker auf den 
zahlreichen Ausbildungsmessen 
und Börsen über das gesamte Jahr 
verteilt präsent. Zudem wird stär-
ker in die Ausbildung investiert. 
Sei es bei der Ausbildungsvergü-
tung oder zusätzliche finanzielle 
Anreize wie Zuschüsse zu den 
Fahrtkosten oder der Unterkunft, 
Unterstützung beim Erwerb des 
Führerscheins“, so Scholz weiter. 
„Mehr Engagement wünsche ich 
mir bei der Ausbildung von be-
nachteiligten Jugendlichen. Wir 
können es uns nicht erlauben, auf 
diese jungen Menschen zu verzich-
ten. Für den Ausgleich etwaiger 
Defizite steht uns ein Instrumenta-
rium an Förderungs- und Unter-
stützungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung“, appelliert Scholz an 
Unternehmen.
Landkreis Altenburger Land
Seit Beginn des Berufsberatungs-
jahres im Oktober 2022 meldeten 
sich 241 Bewerber für Berufsaus-
bildungsstellen, 70 weniger als im 
Vorjahreszeitraum (–22,5%). Zu-
gleich gab es 468 Meldungen für 
Berufsausbildungsstellen, das ent-
spricht einem Minus von 34 (–6,8 
%). Ende September waren 4 Be-
werber noch unversorgt und 80 
Ausbildungsstellen noch unbe-

setzt. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat gab es weniger unversorgte 
Bewerber (–14 oder –77,8 %), die 
Zahl der unbesetzten Ausbildungs-
stellen war ebenfalls kleiner (–16 
oder –16,7 %). 
Unternehmen für das Projekt „Tag 
in der Praxis – TiP“ gesucht! 
Für das Pilotprojekt „Tag in der 
Praxis“ werden noch Unternehmen 
gesucht, die ab Frühjahr 2024 
Praktikumsplätze für Jugendliche 
der Klassenstufen 8 und 9 anbieten 
wollen. Konkret sollen die Jugend-
lichen im Rahmen des Projektes 
über 2 Schulhalbjahre hinweg – 
nämlich in der 8. und 9. Klasse, an 
je einem Tag pro Schulwoche, 
praktische Einblicke in regionale 
Unternehmen erhalten. Ein Wech-
sel des Betriebes erfolgt nach etwa 
drei Monaten, um möglichst eine 
breite Palette an Tätigkeiten aus-
probieren zu können. Damit lassen 
sich künftig die Interessen von Un-
ternehmen sowie Schülerinnen 
und Schülern in der Phase der Be-
rufswahl besser zusammenbrin-
gen. Die Jugendlichen können sich 
praktisch erproben und dabei fest-
stellen, ob ihnen diese Art der be-
ruflichen Tätigkeit gefällt oder ob 
eine andere berufliche Orientie-
rung angeraten ist. Unternehmen 
kommen so über einen längeren 
Zeitraum in Kontakt mit jungen 
Menschen und können für sich und 
ihre Ausbildungsgänge werben. 
Und vielleicht wird aus der Prakti-
kantin oder dem Praktikanten in 
ein paar Jahren eine neue Fach-



115 Jahre Gravieranstalt und 
Stempel Gleitsmann

- Anzeige -

Am 1. Oktober 1908 eröffnete 
Reinhold Gleitsmann als Glasgra-
veur auf der oberen Marktseite 
in Altenburg seine eigene kleine 
Werkstatt mit angeschlossenem 
Laden. Neben Glasgravuren – sein 
erlerntes Spezialgebiet – gravierte 
er auf Bestecke, Schmuck, Zinnde-
ckel und vieles mehr. Alles mit den 
herkömmlichen Handwerkzeugen, 
den Sticheln und Punzen. Emaille-
schilder, geprägte und geätzte 
Schilder, Stempel aus Messing oder 
aus Gummi vulkanisiert, sowie 
deren Zubehör gehörten zur viel-
seitigen Produktpalette in der 
damaligen Zeit. Nach dem Tod 
von Reinhold Gleitsmann im Jahre 
1954 führten seine zwei Söhne 
Heinz und Horst Gleitsmann die Ar-
beit des Vaters fort. Heinz als Gra-
veurmeister und Horst als Fachar-
beiter – beide Meister ihres Faches. 
Stempel, Gravuren und Schilder 
wurden in Handarbeit, den Kun-

denwünschen 
entsprechend, 
gefertigt. Ab 
1952 konnten die 
Gravuren mit Hilfe der ersten Gra-
viermaschine erfolgen. Mit Claus 
Gleitsmann war inzwischen die 
dritte Generation herangewach-
sen. Auch er erlernte den Graveur-
beruf, bestand die Meisterprüfung 
1976 und übernahm am 1. April 
1979 das Unternehmen. Seine 
Tochter Helge, die 2002 die Gesel-
lenprüfung zum Graveur bestand, 
verkörpert nunmehr die vierte Ge-
neration. Unserem Stammsitz – 
Markt 30 in Altenburg – sind wir 
bis heute treu geblieben. Hier kann 
man im wahrsten Sinne des Wor-
tes von einem „alteingesessenen 
Handwerksbetrieb“ sprechen. Für 
individuelle Kundenwünsche ste-
hen wir jederzeit zur Verfügung. 

Besuchen Sie uns auch auf 
www.stempelhaus-gleitsmann.de!

Feiern Sie mit!

Vorteile für kleine Läden – 
Kassenbuch sta� Ladenkasse

Onlineshopping – 
Zustellung, Widerruf und Garan�e
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Preisauszeichner

Etiketten
Electronic-Cash-System

Kassenrollen
Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

Beratung
Verkauf
Service

Tel. 03447/81056
Fax 03447/891797
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03447-8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Suchen
Ein- und Mehrfamilienhäuser

im Altenburger Land
Reik Vogel

Telefon 0 34 47/59 63 81

S

KompetenzCenter Altenburg
Wettinerstraße 1

Sparkassen-Immobilien-
Vermittlungs-GmbH

Wir können
auch XXL

Keine Fuge im Duschbereich,
aber trotzdem gefliest, mit XXL-
Fliesengrößen bis 1,5 x 3,0 m

(individuell angepasst) möglich,
nicht nur im neuen, auch im

bestehenden Bad.

Wir beraten Sie gern!

Thomas Fritzsche
Fliesenlegermeister

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Telefon 03447/891762
Fax 03447/891779

Mobil 0173/5753623
www.fliesenfritzsche.de

fliesen-fritzsche@t-online.de

Falkenhainer Straße 10 · 04610 Meuselwitz · OT Bünauroda
Tel. 0 34 48/752680 · Fax 0 34 48/752679 · www.danielczik.com

Dacharbeiten aller Art • Dachklempnerarbeiten
Schnellreparaturen • Solaranlagen

Zylinderschlüssel
ab 4,50 

außer SA und Sonderprofil

D & A
Expressdienst Becker

Schuh- & Schlüsseldienst

TAXI

Zaunbau und -reparatur, 
Baum- und Heckenschnitt, 
Arbeiten rund ums Haus.

Tel. 0170/47 64 366 o. 03 44 93/22 55 6

• Firma Haage •

Fritz-Reuter-Straße 23 · 04610 Meuselwitz
Telefon 0 34 48/7 53 44 30 · Fax 0 34 48/75 34 43 99

info@heinke-stb.de · www.heinke-stb.de

Schwerpunkte unserer Arbeit:
Existenzgründungsberatung · Buchhaltung ·  Steuererklärung

Lohnabrechnung · Jahresabschluss · Unternehmensnachfolge

M.K.
Homeservice
M.K.
Homeservice

Tel. 0 34 47/51 34 28
Mobil 01 70/9 98 26 09

Michael Kastner
Teichstrand 1a,

04603 Nobitz OTWilchwitz
Bau-Service • Reparaturen und Haushaltsauflösungen

Foto: pexels.com/akz-o

Wellpappe setzt 
sich durch

akz-o. Das Thema Mehrwegverpa-
ckung begegnet uns aktuell vor al-
lem im Bereich Gastronomie, weil 
hier seit Anfang 2023 neue gesetz-
liche Regelungen greifen. Auch 
im Transport- und Versandhandel 
gibt es Mehrwegsysteme bezie-
hungsweise Pilotprojekte, in de-
nen das Potenzial von Mehrweg-
lösungen ausgelotet wird. 
So wich�g es jedoch ist, Einweg-
plas�k zu reduzieren und den Aus-
stoß von CO2 zu senken: Im Ver-
gleich mit anderen Verpackungs-
lösungen kann Mehrweg auch 
schlechter abschneiden. Es kommt
immer auf den konkreten Fall an. 
Aktuelle Studien für den Trans-
port- und Versandhandel weisen 
darauf hin, dass Mehrwegver-
packungen nicht automa�sch 
ökologische Vorteile gegenüber 

kreislauffähigen Wellpappenver-
packungen haben. Dies liegt unter 
anderem daran, dass Mehrweg-
systeme auch mehr Aufwand bei 
Transport, Rückführung, Reini-
gung und Ersatz von beschädigten 
Verpackungen mit sich bringen. 
Mehr Aufwand, der mehr CO2

produziert. Das tatsächliche Um-
weltprofil einer Verpackung zeigt 
sich dann, wenn ihr gesamter Le-
benszyklus berücksich�gt wird. Es 
ist also ein Mythos, dass Mehr-
weglösungen der einzig rich�ge 
Weg in eine grünere Zukun� sind. 
Zuverlässige Orien�erung hinge-
gen liefern Untersuchungen, die 
genau hinschauen: Welches Pro-
dukt soll transpor�ert werden, 
welches Gewicht hat es und wie 
lang ist der Transportweg? Will 
man Lieferke�en wirklich nachhal-
�ger und klimafreundlicher ma-
chen, muss man die für die Um-
welt jeweils beste Op�on wählen. 
Und geht man nach den Zahlen 
und der Wissenscha�, so konnte 
sich Wellpappe in jüngeren Studi-
en in vielerlei Hinsicht gegen die 
jeweils gegenübergestellten Mehr-
wegverpackungen durchsetzen.

akz-o. Es gibt sie noch, die schö-
nen kleinen Geschä�e: mit indivi-
dueller Mode, köstlichen Lecke-
reien, handgemachtem Schmuck 
oder Hobby-Equipment. Zuneh-
mend sind in den Innenstädten 
auch Pop-up-Stores zu finden – 
Läden, die nur für kurze Zeit ak�v 
sind, zum Beispiel, um Leerstand 
sinnvoll zu überbrücken.  Viele 
davon können sich keine teure 
elektronische Ladenkasse leisten. 
Das ist kein Problem, ganz im Ge-
genteil. Denn eine offene Kassen-
führung mit Kassenbuch und Kas-
senbericht ist nach wie vor 
erlaubt, vom Finanzamt aner-
kannt und bietet sogar Vorteile. 
Gute Formularbücher haben be-
reits vorgegebene Felder, um kei-
nen der geforderten Einträge zu 
vergessen und Fehler zu vermei-
den. Mit diesen rechtlich ge-
prü�en Formularen sind die 
Händler auf der sicheren Seite.
Kosten überschaubar und immer 
gri�ereit
Elektronische Ladenkassen sind 
sehr teuer in der Anschaffung und 

verursachen durch Updates und 
Wartungen weitere Kosten. Die 
Ausgaben für ein Kassenbuch sind 
dagegen sehr überschaubar. Das 
Stad�est z. B. bietet eine gute Ge-
legenheit, um Zusatzgeschä� zu 
machen? Mit einem Kassenbuch 
geht das unkompliziert: Buch und 
S�� einstecken und fer�g ist die 
Ladenkasse für unterwegs. Weite-
rer Pluspunkt: Klassische Formu-
larbücher funk�onieren immer – 
unabhängig von der Stromzufuhr, 
Funklöchern oder einer langsa-
men Internetverbindung.
Der Umwelt zuliebe
Auch wer nachhal�g leben will 

und freiwillig auf einen Bon ver-
zichtet, kann die Bon-Produk�on 
der elektronischen Ladenkasse 
nicht verhindern. Denn das ist 
Pflicht bei diesen Kassensyste-
men. Bei einer offenen Ladenkas-
se ist das nicht vorgeschrieben. So 
wird weniger Papier verschwen-
det und die Umwelt freut sich.
Datenschutz: Papier kann weder 
gehackt werden noch abstürzen. 
Damit bieten Kassenbuch und 
Kassenbericht Vorteile gegenüber 
computergestützten Systemen. 
Denn sie ermöglichen eine siche-
re, korrekte Kassenführung und 
schützen vor Datendiebstahl.

akz-o. Das Internet-Shopping bie-
tet zahlreiche Vorteile. Roland- 
Partneranwalt Ansgar Bigge von 
der Rechtsanwaltskanzlei Biet-
mann in Köln klärt Verbraucher 
über ihre Rechte und Pflichten 
beim Onlineshopping auf.
Vor dem Kauf: Transparenz
Onlinehändler unterliegen einer 
Informa�onspflicht: „Käufer müs-
sen vor Kaufabschluss über den 
Preis und die Zahlungs- und Liefer-
bedingungen sowie das Wider-
rufsrecht aufgeklärt werden“, 
erklärt Anwalt Bigge. Privatperso-
nen können die Ware innerhalb 
von zwei Wochen ohne Grund zu-
rücksenden und dadurch den Ver-
trag widerrufen. Diese Frist ver-
längert sich, wenn Verkäufer nicht 
ausreichend au�lären oder dies 
sogar unterlassen“, so der Anwalt 
weiter. 
Ein Kaufvertrag kommt nur zu-
stande, wenn der Shop separat zu-
s�mmt. Das kann laut Partner-an-
walt Bigge „eine automa�sierte 
Bestellbestä�gung oder Zahlungs-
forderung im Bestellvorgang sein“.
Nach dem Kauf: verspätete Liefe-
rung
Durch das Fernabsatzrecht sind 
Verkäufer dazu verpflichtet, den 
Käufer transparent über die Liefer-
dauer der Produkte zu informie-
ren. „Dazu gehört auch eine Lie-
ferfrist“, erklärt der Anwalt. 
„Verspätet sich die Lieferung, so 
können Verbraucher den Kaufver-
trag rückgängig machen“, so Ans-
gar Bigge. 
„Wenn die Käufer dem Verkäufer 
vergeblich eine letzte Lieferfrist 
gesetzt haben, können sie vom 
Vertrag zurücktreten und gezahl-
tes Geld zurückfordern. Die Liefer-
frist muss eine eindeu�ge Auffor-
derung zur Lieferung erkennen 
lassen. Eine bloße Bi�e, sich in-
nerhalb der Frist zurückzumelden, 
reicht nicht aus.“ 
Die Rückmeldung sollte nachweis-
bar sein, beispielsweise durch ein 

Einwurf-Einschreiben oder eine E-
Mail mit Lesebestä�gung. Anwalt 
Bigge rät zur Vorsicht: „Erst nach-
dem die gesetzte Lieferfrist ver-
strichen ist, ist ein Rücktri� vom 
Kaufvertrag möglich.“
Das Paket kommt nicht an: Wer 
ha�et?
Anwalt Bigge betont, dass die Ver-
käufer das Risiko beim Warenver-
sand tragen und dementspre-
chend für Schäden ha�en würden: 
„Der Käufer sollte ein offensicht-
lich beschädigtes Paket gar nicht 
erst annehmen, da er hiermit die 
ordnungsgemäße Paketübergabe 
bestä�gt. Fallen Schäden erst 
beim Auspacken auf, sollte der 
Käufer dies dem Onlineshop um-
gehend mit Fotos als Nachweis 
mi�eilen. Sind andere Menschen 
beim Öffnen anwesend, können 
Käufer diese sogar als Zeugen be-
nennen.“ 
Übrigens: „Eine Klausel in den 
AGB des Shops, dass der Kunde 
das Transportrisiko trägt, ist unzu-
lässig.“
Das Produkt gefällt nicht: Um-
tauschrecht
Prinzipiell gilt beim Onlinehandel 
ein 14-tägiges Widerrufsrecht ab 
dem Zeitpunkt, an dem der Käufer 

die Ware erhält. Händler können 
die Frist freiwillig verlängern, 
allerdings nicht verkürzen. „Sie 
müssen Käufer über das Wider-
rufsrecht informieren, ansonsten 
akzep�eren sie, dass der Kaufver-
trag bis zu maximal zwölf Mona-
ten und 14 Tagen widerrufen wer-
den kann“, klärt Anwalt Bigge auf. 
Muss der Händler die Versandkos-
ten übernehmen? Nein, sagt der 
Roland-Anwalt: „Eine derar�ge 
Pflicht besteht nicht. Grundsätz-
lich sollten Verbraucher bei der 
Rückgabe jedoch sicherstellen, 
dass das Produkt im gleichen Zu-
stand beim Händler ankommt, wie 
es losgeschickt wurde.“ 
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Handwerksbetrieb“ sprechen. Für 
individuelle Kundenwünsche ste-
hen wir jederzeit zur Verfügung. 

Besuchen Sie uns auch auf 
www.stempelhaus-gleitsmann.de!

Feiern Sie mit!

Vorteile für kleine Läden – 
Kassenbuch sta� Ladenkasse

Onlineshopping – 
Zustellung, Widerruf und Garan�e
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Wellpappe setzt 
sich durch

akz-o. Das Thema Mehrwegverpa-
ckung begegnet uns aktuell vor al-
lem im Bereich Gastronomie, weil 
hier seit Anfang 2023 neue gesetz-
liche Regelungen greifen. Auch 
im Transport- und Versandhandel 
gibt es Mehrwegsysteme bezie-
hungsweise Pilotprojekte, in de-
nen das Potenzial von Mehrweg-
lösungen ausgelotet wird. 
So wich�g es jedoch ist, Einweg-
plas�k zu reduzieren und den Aus-
stoß von CO2 zu senken: Im Ver-
gleich mit anderen Verpackungs-
lösungen kann Mehrweg auch 
schlechter abschneiden. Es kommt
immer auf den konkreten Fall an. 
Aktuelle Studien für den Trans-
port- und Versandhandel weisen 
darauf hin, dass Mehrwegver-
packungen nicht automa�sch 
ökologische Vorteile gegenüber 

kreislauffähigen Wellpappenver-
packungen haben. Dies liegt unter 
anderem daran, dass Mehrweg-
systeme auch mehr Aufwand bei 
Transport, Rückführung, Reini-
gung und Ersatz von beschädigten 
Verpackungen mit sich bringen. 
Mehr Aufwand, der mehr CO2

produziert. Das tatsächliche Um-
weltprofil einer Verpackung zeigt 
sich dann, wenn ihr gesamter Le-
benszyklus berücksich�gt wird. Es 
ist also ein Mythos, dass Mehr-
weglösungen der einzig rich�ge 
Weg in eine grünere Zukun� sind. 
Zuverlässige Orien�erung hinge-
gen liefern Untersuchungen, die 
genau hinschauen: Welches Pro-
dukt soll transpor�ert werden, 
welches Gewicht hat es und wie 
lang ist der Transportweg? Will 
man Lieferke�en wirklich nachhal-
�ger und klimafreundlicher ma-
chen, muss man die für die Um-
welt jeweils beste Op�on wählen. 
Und geht man nach den Zahlen 
und der Wissenscha�, so konnte 
sich Wellpappe in jüngeren Studi-
en in vielerlei Hinsicht gegen die 
jeweils gegenübergestellten Mehr-
wegverpackungen durchsetzen.

akz-o. Es gibt sie noch, die schö-
nen kleinen Geschä�e: mit indivi-
dueller Mode, köstlichen Lecke-
reien, handgemachtem Schmuck 
oder Hobby-Equipment. Zuneh-
mend sind in den Innenstädten 
auch Pop-up-Stores zu finden – 
Läden, die nur für kurze Zeit ak�v 
sind, zum Beispiel, um Leerstand 
sinnvoll zu überbrücken.  Viele 
davon können sich keine teure 
elektronische Ladenkasse leisten. 
Das ist kein Problem, ganz im Ge-
genteil. Denn eine offene Kassen-
führung mit Kassenbuch und Kas-
senbericht ist nach wie vor 
erlaubt, vom Finanzamt aner-
kannt und bietet sogar Vorteile. 
Gute Formularbücher haben be-
reits vorgegebene Felder, um kei-
nen der geforderten Einträge zu 
vergessen und Fehler zu vermei-
den. Mit diesen rechtlich ge-
prü�en Formularen sind die 
Händler auf der sicheren Seite.
Kosten überschaubar und immer 
gri�ereit
Elektronische Ladenkassen sind 
sehr teuer in der Anschaffung und 

verursachen durch Updates und 
Wartungen weitere Kosten. Die 
Ausgaben für ein Kassenbuch sind 
dagegen sehr überschaubar. Das 
Stad�est z. B. bietet eine gute Ge-
legenheit, um Zusatzgeschä� zu 
machen? Mit einem Kassenbuch 
geht das unkompliziert: Buch und 
S�� einstecken und fer�g ist die 
Ladenkasse für unterwegs. Weite-
rer Pluspunkt: Klassische Formu-
larbücher funk�onieren immer – 
unabhängig von der Stromzufuhr, 
Funklöchern oder einer langsa-
men Internetverbindung.
Der Umwelt zuliebe
Auch wer nachhal�g leben will 

und freiwillig auf einen Bon ver-
zichtet, kann die Bon-Produk�on 
der elektronischen Ladenkasse 
nicht verhindern. Denn das ist 
Pflicht bei diesen Kassensyste-
men. Bei einer offenen Ladenkas-
se ist das nicht vorgeschrieben. So 
wird weniger Papier verschwen-
det und die Umwelt freut sich.
Datenschutz: Papier kann weder 
gehackt werden noch abstürzen. 
Damit bieten Kassenbuch und 
Kassenbericht Vorteile gegenüber 
computergestützten Systemen. 
Denn sie ermöglichen eine siche-
re, korrekte Kassenführung und 
schützen vor Datendiebstahl.

akz-o. Das Internet-Shopping bie-
tet zahlreiche Vorteile. Roland- 
Partneranwalt Ansgar Bigge von 
der Rechtsanwaltskanzlei Biet-
mann in Köln klärt Verbraucher 
über ihre Rechte und Pflichten 
beim Onlineshopping auf.
Vor dem Kauf: Transparenz
Onlinehändler unterliegen einer 
Informa�onspflicht: „Käufer müs-
sen vor Kaufabschluss über den 
Preis und die Zahlungs- und Liefer-
bedingungen sowie das Wider-
rufsrecht aufgeklärt werden“, 
erklärt Anwalt Bigge. Privatperso-
nen können die Ware innerhalb 
von zwei Wochen ohne Grund zu-
rücksenden und dadurch den Ver-
trag widerrufen. Diese Frist ver-
längert sich, wenn Verkäufer nicht 
ausreichend au�lären oder dies 
sogar unterlassen“, so der Anwalt 
weiter. 
Ein Kaufvertrag kommt nur zu-
stande, wenn der Shop separat zu-
s�mmt. Das kann laut Partner-an-
walt Bigge „eine automa�sierte 
Bestellbestä�gung oder Zahlungs-
forderung im Bestellvorgang sein“.
Nach dem Kauf: verspätete Liefe-
rung
Durch das Fernabsatzrecht sind 
Verkäufer dazu verpflichtet, den 
Käufer transparent über die Liefer-
dauer der Produkte zu informie-
ren. „Dazu gehört auch eine Lie-
ferfrist“, erklärt der Anwalt. 
„Verspätet sich die Lieferung, so 
können Verbraucher den Kaufver-
trag rückgängig machen“, so Ans-
gar Bigge. 
„Wenn die Käufer dem Verkäufer 
vergeblich eine letzte Lieferfrist 
gesetzt haben, können sie vom 
Vertrag zurücktreten und gezahl-
tes Geld zurückfordern. Die Liefer-
frist muss eine eindeu�ge Auffor-
derung zur Lieferung erkennen 
lassen. Eine bloße Bi�e, sich in-
nerhalb der Frist zurückzumelden, 
reicht nicht aus.“ 
Die Rückmeldung sollte nachweis-
bar sein, beispielsweise durch ein 

Einwurf-Einschreiben oder eine E-
Mail mit Lesebestä�gung. Anwalt 
Bigge rät zur Vorsicht: „Erst nach-
dem die gesetzte Lieferfrist ver-
strichen ist, ist ein Rücktri� vom 
Kaufvertrag möglich.“
Das Paket kommt nicht an: Wer 
ha�et?
Anwalt Bigge betont, dass die Ver-
käufer das Risiko beim Warenver-
sand tragen und dementspre-
chend für Schäden ha�en würden: 
„Der Käufer sollte ein offensicht-
lich beschädigtes Paket gar nicht 
erst annehmen, da er hiermit die 
ordnungsgemäße Paketübergabe 
bestä�gt. Fallen Schäden erst 
beim Auspacken auf, sollte der 
Käufer dies dem Onlineshop um-
gehend mit Fotos als Nachweis 
mi�eilen. Sind andere Menschen 
beim Öffnen anwesend, können 
Käufer diese sogar als Zeugen be-
nennen.“ 
Übrigens: „Eine Klausel in den 
AGB des Shops, dass der Kunde 
das Transportrisiko trägt, ist unzu-
lässig.“
Das Produkt gefällt nicht: Um-
tauschrecht
Prinzipiell gilt beim Onlinehandel 
ein 14-tägiges Widerrufsrecht ab 
dem Zeitpunkt, an dem der Käufer 

die Ware erhält. Händler können 
die Frist freiwillig verlängern, 
allerdings nicht verkürzen. „Sie 
müssen Käufer über das Wider-
rufsrecht informieren, ansonsten 
akzep�eren sie, dass der Kaufver-
trag bis zu maximal zwölf Mona-
ten und 14 Tagen widerrufen wer-
den kann“, klärt Anwalt Bigge auf. 
Muss der Händler die Versandkos-
ten übernehmen? Nein, sagt der 
Roland-Anwalt: „Eine derar�ge 
Pflicht besteht nicht. Grundsätz-
lich sollten Verbraucher bei der 
Rückgabe jedoch sicherstellen, 
dass das Produkt im gleichen Zu-
stand beim Händler ankommt, wie 
es losgeschickt wurde.“ 
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- Anzeige -             Mode Express No1

Köln. Auch im Winter ist weiter-
hin der No-Make-up-Look ange-
sagt, und dazu sollte die Foundati-
on den Teint perfektionieren und 
möglichst kaum sichtbar sein. 
Statt „Bronzer“ ist leuchtendes 
Rouge angesagt. Auf den Augen 
werden bronze- und rosé-kupferne 
Töne schattiert – von innen hell 

nach außen dunkler. Der innere 
Augenwinkel wird zudem mit ei-
nem komplementären Fliederton 
kräftig betont und weich verblen-
det. Die Pastellfarbe schafft eine 
positive Energie und bringt die 
Augen zum Strahlen. Außerdem 
sehr angesagt: glänzende Nude-
Lips und leichte Nuancen wie ein 
Sorbet- oder Melonen-Ton, die die 
natürliche Lippenfarbe noch leicht 

durchschimmern lassen. Für abends
darf es dann aber auch wieder 
mehr Farbe sein. Konkret heißt 
das: matter bordeauxfarbener Lid-
schatten und viel Rouge werden 
zu beinahe ungeschminkter Haut 
kombiniert. Für einen tollen Stil-
bruch sorgt der markante und rau-
chige Lidstrich am oberen Wim-

pernkranz. Im Zusammenspiel mit 
der Umrandung des unteren Wim-
pernkranzes entsteht ein sexy Cat-
Eye-Look mit Bordeaux-Touch. 
Die ausdrucksstarken Augenbrau-
en werden mit einem Gel in Form 
gebürstet und geben so den Augen 
den perfekten Rahmen. Die Lip-
pen sind dagegen mit einem hellen 
Bordeaux dezent gehalten.   ZV d. 

Deutschen Friseurhandwerks

Neue Trend-Looks
Köln. Mit der H|MAG Trendkol-
lektion Herbst/Winter 2023/24 
„RADICAL CLASSIC“ inspiriert 
das Modeteam des Zentralver-
bands des Deutschen Friseurhand-
werks (ZV) zu selbstbewussten, 
mutigen Frisurenlooks.
Die Laufstege der Modemetropo-
len geben nicht nur bei den Mode-
trends den Ton an, sondern auch in 
Sachen Frisuren und Make-ups der 
neuen Saison. Die bekannten Desi-
gnerlabels teilen sich dabei für den 
kommenden Herbst und Winter in 
zwei Lager: Die einen setzen auf 
elegant gestylte, strenge Frisuren 
im Hochglanz-Look, die anderen 
lassen die Haare ihrer Models eher 

locker gestylt im Undone-Stil und 
mit Pony, passend zu den natürli-
chen Make-ups. Was sich durch 
alle Trends bei Chanel, Dior, Ba-
lenciaga, Prada, Dies van Noten 
und Co. zieht, sind satte Haarfar-
ben – Schokobraun und Kirschrot 
sind dabei die Trendnuancen.
Das ZV-Modeteam verbindet die 
beiden Ansätze mit RADICAL 
CLASSIC und kreiert moderne, 
luxuriöse und qualitätsbewusste 
Looks. Die ZV-Modemacher spie-
len mit klassischen Formen und in-
terpretieren Proportionen neu.
Freuen Sie sich auf die neuen Fri-
suren und let’s get radical!    ZV d. 

Deutschen Friseurhandwerks

- Anzeige -
Entdecken Sie bei uns 
exklusiv die Kollektion 

von Louis!
Louis steht für gutes und scharfes Aussehen. 

Es erwarten Sie elegante Designs mit 
ausgefallenen Farben. 

Jedes unserer Modelle hat seine eigene 
Identität und Signatur. Unterstreichen 

Sie Ihre Persönlichkeit mit einer 
Brille von Louis.

Foto: ZV des 
Deutschen Friseurhandwerks

Foto (4): ZV des 
Deutschen Friseurhandwerks

Weniger ist mehr

„Mode Express“ steht für an-
spruchsvolle, individuelle Mode 
für Damen ab 30. 
In allen Kollektionen besteht Kon-
tinuität in einer hochwertigen Ver-
arbeitung und einem guten Preis-
Leistungs-Verhältnis.
Der Stil der verschie-
denen Modelle ist 
immer sehr weib-
lich, von verspielt 
bis klassisch. Ne-
ben der kreativen 
Variation interna-
tionaler Trends 
spielt auch die Kom- 
binierbarkeit der ver-
schiedenen Styles bei der 
Kollektionsauswahl eine wesent-
liche Rolle.
Persönlichkeit und individuelle Be-
ratung sind die Vorteile des Mode 
Express gegenüber großen Textil-
häusern. Als mittelständisches Fa-

milienunternehmen sind Nähe zu 
Lieferanten, Partnern und Kunden, 
insbesondere auch Offenheit und 
Kommunikationsfreude wichtige 
Erfolgsfaktoren.
Die „ModeExpress Textilhandels 

GmbH“ und ihre Koope-
rationspartner betrei-

ben ein flächen-
deckendes Netz 
von 130 Filialen 
vorwiegend in 
B r a n d e n b u r g , 
Sachsen-Anhalt, 
Sachsen und Thü-

ringen. Ein einzig-
artiges Kooperations-

konzept bildet eine 
solide Basis für die kontinuierliche 
Entwicklung des Unternehmens. 
So konnte vom Firmensitz Lan-
gelsheim im Harz aus die Markt-
position innerhalb Deutschlands 
konstant ausgebaut werden.

…eine 
Erfolgs-

geschichte

Diese Farben rocken den Herbst/Winter
2023/2024



11. November 2023 MODETRENDS KURIER – Seite 19Seite 18 – KURIER MODETRENDS 11. November 2023

Mode Express
Markt 31 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/50 97 37

3/115

- Anzeige -             Mode Express No1

Köln. Auch im Winter ist weiter-
hin der No-Make-up-Look ange-
sagt, und dazu sollte die Foundati-
on den Teint perfektionieren und 
möglichst kaum sichtbar sein. 
Statt „Bronzer“ ist leuchtendes 
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schatten und viel Rouge werden 
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kombiniert. Für einen tollen Stil-
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pernkranz. Im Zusammenspiel mit 
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gebürstet und geben so den Augen 
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bands des Deutschen Friseurhand-
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Wegebaustudie zur Verbesserung des 
ländlichen Hauptwegenetzes vorgestellt 

Starkenberg. Der Geschäftsführer 
des Verbandes für Landentwicklung 
und Flurbereinigung Thüringen, Dr. 
Thomas Rudloff, stellte die Studie 
„Verbesserung des ländlichen Haupt-
wegenetzes in der Region Alten-
burger Land“ heute in Starkenberg 
der Öffentlichkeit vor. Präsident 
Uwe Köhler betonte: „Die Studie 
betrachtete 67 Kilometer und be-
wertete diese. Allein 61 Kilometer 
fallen in das Gebiet sechs möglicher 

Flurbereinigungsverfahren. Beson-
ders erfreulich, dass bereits für vier 
Flurbereinigungsverfahren Vorbe- 
reitungen getroffen wurden und 
Anträge vorliegen. Mit der Flur-
bereinigung können Interessens-
ausgleiche zwischen den beteiligten 
Parteien bestens geregelt werden. 
Hinzu kommt die Förderfähigkeit 
solcher Maßnahmen.“ Dr. Thomas 
Rudloff hob hervor: „Ein gut funk- 
tionierendes modernes ländliches 

Wegenetz muss multifunktional 
ausgestaltet werden. Denn neben 
dem offensichtlichen landwirt- 
schaftlichen Charakter gehören die-
se Wege zur sozialen Infrastruktur 
im ländlichen Raum. Sie schaffen 
im Sinne von Lebensadern neue 
Verbindungen der kommunalen Ge-
meinschaft hin zu ihren Ortsteilen 
und den hier lebenden Menschen.“ 
Mit dieser Wegebaustudie liegt nun 
ein umfassendes Konzept vor, um 
das ländliche Wegenetz nachhaltig 
und bedarfsorientiert zu gestalten 
sowie dessen Finanzierung planen 
zu können.  Nach der Übergabe der 
Studie an die Repräsentanten der 
Stadt Schmölln und der VG-Rositz 
schloss sich ein Gespräch über die 

Möglichkeiten der Flurbereinigung 
an, an dem auch der Landrat Uwe 
Melzer beteiligt war.

Thüringer Landesamt für 
Bodenmanagement und 

Geoinformation 

V.l.n.r.: Rainer Franke, Vorsitzender des Verbandes für Landentwick-
lung und Flurneuordnung (VLF), Dr. Thomas Rudloff, Geschäftsführer 
des VLF, Bauamtsleiter der Stadt Schmölln, Reiner Erler, Präsident Uwe 
Köhler (TLBG) und die Vorsitzende der VG Rositz, Antje Dallek.

© TLBG | Torsten Hoppen

vorher

Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Norbert Seegers e. K.

Gera. Eine Haustür prägt ein Haus 
entscheidend, ist sie doch maßgeb-
lich für den ersten Eindruck. Nach 
Jahren haben viele Türen Ge-
brauchsspuren und sehen nicht 
mehr attraktiv aus. Auch mangelt es 
ihnen oft an zeitgemäßen Sicher-
heitsstandards. Viele Menschen 
scheuen aber den hohen Aufwand 
und die Kosten für eine neue Haus-
tür. Der Renovierungsspezialist 
PORTAS bietet hier mal wieder 
eine innovative Lösung, die inner-
halb eines Tages aus der alten Haus-
tür eine schöne „neue“ und zeitge-
mäß sichere macht – und zwar ganz 
ohne Baustelle. Die Auswahl ist 
groß. Wertvollste Materialien, mo-
dernste Fertigungstechnik sowie die 
eigene Montage garantieren dabei 
erstklassige Qualität. Eine Haustür 
hat viel auszuhalten: Sie steht oft im 
Regen, erträgt Sonne und Frost und 
wird häufig ziemlich unsanft ins 
Schloss geworfen. In den meisten 
Fällen ist weder der Stil einer alten 
Haustür zeitgemäß, noch entspricht 
sie den aktuellen Sicherheitsmaß-

stäben. Einbrecher haben hier leich-
tes Spiel. Die Kriminalpolizei in 
Deutschland verzeichnet täglich 
etwa 600 Einbruchdiebstähle. Vier 
von zehn Dieben kommen dabei 
durch schlecht gesicherte Haustü-
ren in die Wohnungen und Häuser. 
Trotzdem schrecken viele Eigentü-
mer aufgrund des unüberschauba-
ren Aufwands und der hohen Kos-
ten vor einer Renovierung zurück. 
Das PORTAS-Renovierungs-Sys-
tem für alte Haustüren funktioniert 
komplett ohne Baustelle, d. h. es 
fallen absolut keine Stemm- und 
Mauerarbeiten an. Die Renovie-
rungsspezialisten machen aus dem 
wertvollen Kern der alten Haustür 
wieder eine „neue“ und das in nur 
einem Tag. Ob mit oder ohne 
Lichtausschnitt, in schönen Holz-
Dessins oder in pulverlackiertem 
Aluminium, ob modern oder klas-
sisch, mit passendem Vordach oder 
seitlichem Wetterschutz – die POR-
TAS-Renovierung ist die zeitgemä-
ße Lösung für alle Arten von Haus-
türen. Darüber hinaus kann ein um-
fassendes, einbruchhemmendes Si-
cherheits-Paket eingebaut werden: 
Eine Drei-Punkt-Verriegelung mit 
Schließzapfen sichert die Tür an 
drei Stellen gleichzeitig und eine 
zusätzliche Aushubsperre mit drei 
Bolzen schützt sie vor Aushebelver-
suchen mit einem Stemmeisen. Ein 
aufbohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-

gene Herstellung unter Verwendung 
wertvollster Materialien und mo-
dernster Fertigungstechnik sowie 
die eigene Montage garantiert. Die 
Oberflächen der renovierten Haus-
türen sind besonders wetterfest und 
zudem ausgesprochen pflegeleicht. 
Darüber hinaus hat das PORTAS-
System fünf weitere kundenfreund-
liche Komponenten: Die Türenex-
perten beraten die Kunden stets in-
dividuell vor Ort und halten sich an 
vereinbarte Festpreise. Überra-
schungen fürs Portemonnaie sind 
somit ausgeschlossen. Auf Wunsch 
bietet PORTAS seinen Kunden 
auch die zeitgemäße  Möglichkeit 
einer Finanzierung. Die Fachbetrie-
be arbeiten absolut termingenau 
und hinterlassen den Arbeitsplatz 
stets tadellos sauber. Mit über 250 
Fachbetrieben in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz ist ein Ma-
ximum an Kundennähe, Zuverläs-
sigkeit und Service gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, sichere 
und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kosten-
los den aussagekräftigen 92 Seiten 
großen Haustüren-Katalog mit vie-
len Vorher-Nachher-Beispielen un-
ter www.portas.de oder bei seinem 
Fachbetrieb anfordern. Der Portas-
Fachbetrieb Norbert Seegers e. K., 
in Gera und seine  Filiale in Alten-
burg sind die erste Adresse in der 
Region. Öffnungszeiten Gera: Mo 
bis Do 9.00-18.00 Uhr, Fr 9.00-
16.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Altenburg: Mi, Do, Fr 14.00-17.00 
Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei
Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung

klima
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 11. November, bis Sonntag, 19. November 2023

Weihnachtskonzert 
des Schmöllner Volkschores

S c h m ö l l n 
(Pi/sk). Am 9. 

Dezember 2023, 16.00 Uhr (Ein-
lass 15.30 Uhr), lädt der Schmöll-
ner Volkschor zu seinem Konzert 
in die Schmöllner Stadtkirche 
Sankt Nicolai herzlich ein.
Gemeinsam mit dem 1. Altenbur-
ger Akkordeon-Orchester wollen 
die Akteure ihre Gäste besinnlich 
auf die Adventszeit einstimmen. 
Es erklingen beliebte Weihnachts-
lieder wie „Tausend Sterne sind 
ein Dom“, „O heilige Nacht“ oder 
„White Christmas“.
Da die Weihnachtszeit auch eine 
Zeit der Freude ist, werden die 
Gäste zum Beispiel mit auf die 
„Petersburger Schlittenfahrt“ mit-
genommen. Der Chor überrascht 
alle Zuhörer mit vielen weiteren 
bekannten und neuen Weihnachts-

liedern wie „Go tell it on the 
mountain“ oder „Weihnachtswie-
genlied“. Es wird ein unterhalt-
samer Abend, der festliche Weih-
nachtsstimmung zaubert.
Der Kartenvorverkauf startet am 
13. November 2023, im Fachge-
schäft „Hemd und Höschen“ in 
Schmölln sowie an der Abend-
kasse. Der Veranstalter stellt 
dem KURIER dankenswerterwei-

se 3 x 1 Freikarte zur Verfügung.
Diese können am Montag, dem 
13. November 2023, von 10.00 
bis 10.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Für ausfallende Ver-
anstaltungen übernimmt der Ver-
lag keine Haftung. 

Foto: Volkschor Schmölln

Verlosung

Karibu tena rafiki – 
eine Vereinsgeschichte

Altenburg (Pi).
Mit berechtigtem 

Stolz blickt der Verein „education-
4kenya“ e.V. Altenburg, auf eine 
überaus erfolgreiche, nunmehr 
18-jährige Entwicklungshilfe in 
Kenia zurück. Nur großer Enthusi-
asmus, Beharrlichkeit und nie 
nachlassender ehrenamtlicher Ein-
satzwille machten den Bau der 
Schule und deren großartige Ent-
wicklung möglich. Einen Rück-
blick auf diese arbeitsreichen, aber 
auch immer schönen Jahre möchte 
der Verein nun einer breiten Öf-
fentlichkeit vorstellen. Dazu schrieb
Heinz-Dieter Plötner im Auftrag 
des Vorstandes ein informatives, 
mit vielen persönlichen Episoden 
und teils kurios wirkenden Aktio-

nen gespicktes Buch, das Mitte 
September erschien. „Bleibt mir 
zu wünschen, dass dieses Buch 
viele Leser finden und als Initial-
zündung wirken möge, den Verein 
,Bildung für Kenia‘ durch Spen-
den, Übernahme einer Patenschaft 
oder Mitgliedschaft in seinem hu-
manistischen Wirken zu unterstüt-
zen – ganz im Sinne des argentini-
schen Arztes Che Guevara: 
,Solidarität ist die Zärtlichkeit der 
Völker‘“, führt Dr. Karl-Heinz 
Otto (Altenburg/Potsdam) aus.
Der Altenburger Verein „education-
4kenya“ stellt dem KURIER dan-
kenswerterweise 3 x 1 Exemplar
zur Verfügung. Diese können am 
Dienstag, dem 14. November
2023, von 10.00 bis 10.05 Uhr, 

unter Telefon 03447/4996103 ge- 
wonnen werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Foto: education4kenya e. V. 

Verlosung

„Bob Bales and friends“ gastieren mit 
„Irish Christmas“ in der Brüderkirche

Altenburg (Pi).   
Ein Konzertabend 

in der Brüderkirche, der durch mit-
reißende Instrumentalmusik, Ge-
sang, irische Geschichten und pro-
fessionelle Tanzfreude besticht, 
können Musikfreunde am Don-
nerstag, dem 30. November 2023, 
20.00 Uhr, in der Brüderkirche er-
leben. Musikdirektor Bob Bales 
wurde in der Grafschaft Mayo in 
West Ireland (Gesang, Buzuki und 
Gitarre) geboren und wird mit 
sanfter Stimme und bewegtem 
Herzen seine Heimat auf vielfälti-
ge Weise vorstellen.
Ebenso dabei sind sein langjähri-
ger Freund Harald Sawatzki auf 
der irischen Trommel, der Bodhrán,
und die Geigerin Judith Wache. 
Der Musikfreund Luis Nunez aus 
der Dominikanische Republik ver-
stärkt das Trio. Luis ist studierter 
Klassik-Musiker, Orchester-Leiter 
und Merengue-Spezialist. Star- 
und Solotänzer Gyula Glaser, der 
bereits dreimal Irish-Dance-Euro-
pameister und viele Jahre Tänzer 
bei Gaelforce Dance und bei 
„Magic of the Dance“ gewesen ist, 

wird gemeinsam mit seiner virtuo-
sen Ehefrau Nicole Ohnesorge das 
Publikum verzaubern. Sie ist drei-
fache Deutsche Meisterin, Vize-
Europameisterin und errang den 
dritten Platz bei einer Weltmeister-
schaft. 
Der Veranstalter stellt dem                   
KURIER dankenswerterweise  je 
5 x 2 Freikarten zur Verfügung. 

Die Karten können am Montag, 
dem 13. November 2023, von 
13.00 bis 13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen.

v.l.n.r. Nicole Ohnesorge, Harald Sawatzki, Judith Wache, Bob Bales 
und Gyula Glaser                       Foto: Agentur

Verlosung



Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

DIES & DAS AUTOMARKT

EROTIK

PARTNER/-IN

anlässlich unserer
Gnadenhochzeit
und meines

90. Geburtstages
Wenn wir an diese Tage 
voller Freude denken,
an all die Grüße und 
Geschenke, an all die 
Worte von den Lieben, 
die sie uns wünschten und 
auch schrieben, sagen wir 
auf diesem Wege aus 
tiefstem Herzen Danke.
Ein herzliches Dankeschön 
dem Bürgermeister der 
Gemeinde Nobitz.

Edith & Alfons Tolksdorf

Nobitz, im Oktober 2023

Dankeschön

Danksagungen
Glückwünsche

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72
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Schmölln (Pi). Am 
Samstag, dem 18. 
November 2023, 
21.00 Uhr (Ein-
lass: ab 19.30 
Uhr), sind erst-
mals Pugsley Buz-
zard & The Swamp Or-
chestra im MusicClub Schmölln, 
An der Sprotte 5/1, zu erleben. 
„Schräger Honky Tonk trifft auf 
den Zauber von Zappa und lädt 
die Beat-Poeten Kerouac und 
Ginsberg zum Drink ein“, ist in 
den gängigen Rezensionen zu le-
sen. Dass ihnen dabei Tom Waits 
über die Schulter zu grinsen 
scheint, während der Australier 
mit seinem Barrelhouse-Piano-Stil 
und seiner ungewöhnlich rauchi-
gen Stimme das Publikum zu ver-
zaubern vermag, ist eine durchaus 
angenehme Vorstellung, tummeln 
sich doch in seinen Texten ebenso 
die einschlägigen vom Leben ge-
zeichneten Außenseiter und Vaga-
bunden. Aber nicht nur der hünen-
hafte Australier, sondern auch 
seine absolut herausragende Band 

um den auch hier einschlägig be-
kannten Schlagzeuger Micha 
Maass (2015 und 2017 mit dem 

German Blues Award als bester 
Schlagzeuger ausgezeichnet, einer 
der angesehensten Blues- und 
Boogie-Drummer und geschätzter 
Impresario der europäischen 
Blues- und Boogie-Szene) lassen 
ein musikalisches Ereignis der 
Spitzenklasse erwarten. In der Be-
setzung Pugsley Buzzard (voc, pi-
ano), Bernhard Ullrich (sax), Rob 
Gutowski (trombone), Tobi Flei-
scher (bass), Micha Maass (drums) 
verspricht diese von Pugsley Buz-
zard selbst als Louisiana-Hoodoo-

Blues bezeichnete Musik ein ein-
zigartiges und intensives Hörer-
lebnis zu werden.

Aufgrund eventuell 
starker Nachfrage und 
begrenzter Platzkapa-
zität empfiehlt es sich, 
den Onlineverkauf 
über www.musicclub-
sln.de zu nutzen.
Vorschau: Am Frei-
tag, dem 1. Dezember 
2023, um 20.00 Uhr, 
Einlass ab 19.30 Uhr, 
Neil Young Tribute

Verlosung
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER für das Konzert „Pugsley 
Buzzard & The Swamp Orchestra“ 
dankenswerterweise 2 x 1  Frei-
karte zur Verfügung. Diese kön-
nen am Dienstag, dem 14. No-
vember 2023, von 13.00 bis  
13.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. 
Jeder zweite Anrufer gewinnt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für 
ausfallende Veranstaltungen über-
nimmt der Verlag keine Haftung.

Verlosung

Foto: Uwe Arens

Musikalisches Ereignis der Spitzenklasse im 
MusicClub Schmölln

              80 Jahre – wunderbar,
               die feiert man nicht jedes Jahr!

            80 Jahre – eine lange Zeit,
geprägt von Liebe, Glück und Leid!

            80 Jahre – viel gesehen,
            einiges ist seitdem geschehen!

80 Jahre – ein erfülltes Leben,
nur wenig genommen und viel gegeben!

80 Jahre – dazu gratulieren wir.
Deine Tochter Heike mit Familie,

Dein Sohn Volker mit Familie
und Deine Tochter Janet mit Nils

Sympathische Sie aus Altenburg, 
82 Jahre, schlank, optimistisch, aktiv 
und kulturinteressiert, sucht mobilen 
Ihn für gemeinsame Freizeitunter-
nehmungen. Du bist interessiert an 
Gesprächen, Reisen, Kultur und 
akzeptierst auch meine Seh-
einschränkung? Dann melde dich! 
Chiffre W39
Er, 51 Jahre, 1,80 m, Alleinerz. mit 
Kind, gesch., sportl., schlank, berufs-
tätig, offen, ehrl., treu, attr., liebevoll, 
romantisch. Suche Sie, 40 bis 55 J., 
gern mit Kind, für Neuanfang. Wenn 
du in Trennung bist, alles kein Problem 
für mich. Mehr Infos Privat-Tel. 
0175/4385600, WhatsApp
Er, 60 Jahre, 1,84 m groß, sucht Sie für 
gemeinsame Unternehmungen, Alter 
sollte nicht entscheidend sein. 
Telefon 0151/47040978

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 
Achtung! Suche Choppermotorrad 
zum Kauf, Tel. 0172/9011002

Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Bernsteinketten, Fotos, 
Briefmarken, Tel. 03433/201887
Verpachte ab 2024 900-qm-Garten in 
Poschwitz mit Laube/Gewächshaus, 
TWA u. Strom vorh., sehr schöne Lage, 
Chiffre W 35
Apfelsaft von Streuobstwiese in 3 o. 5- 
Liter-Packg. Tel. 0174/1843974
Gartenanlage zu kaufen gesucht,
Tel. 0152/53953223
Suche Plasteschachteln, 15 x 15 x 2 cm
für ORWO-Magnetspulenbänder, 
Telefon 03447/834156 oder 0175/ 
6087578

Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556

Alles Liebe und Gute zum 

wünschen Dir von ganzem 
Herzen

Sohn Klausdieter
und Ehefrau Elke

sowie die Lödlaer und 
die Bornaer.

Damals warst Du etwa 18!

Weiterhin viel Gesundheit.
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In stiller
Trauer

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Rosemarie Reichardt geb. Stein
geb. 10.04.1932                           gest. 05.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Martina mit Rolf
                        Udo mit Martina
                        Karsten mit Martina
                        Heiko mit Heike
sowie alle Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Gödern, Leipzig, Altkirchen, Zwickau und Altenburg, 
im November 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danke

Herta Lipfert
geb.  Tetzlaff
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In stiller
Trauer

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung
Was ich getan in meinem Leben,
ich habe es gern für euch getan,
als Dank, bleibt einander zugetan.

Es ist unendlich schwer, einen so geliebten Menschen verlieren zu müssen, aber es ist 
hilfreich und tröstend zu wissen, wieviel Zuneigung, Wertschätzung und Freundschaft 
meiner lieben

Frau

Helgard Köhler geb. Kipping

entgegengebracht wurden.
Wir bedanken uns für die überwältigende große Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten. Unser besonderer Dank geht an Frau Pfarrerin Schulter für die 
tröstenden Worte in der Stunde des Abschiedes, das Bestattungshaus 
Luther für die würdevolle Begleitung und den Gasthof „Zur Linde“ 
in Starkenberg für die gute Bewirtung.

Im Herzen unvergessen
Ihr Manfred mit Familie

Krebitzschen, im November 2023

��������������
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In stiller
Trauer

L 
U 
T 
H 
E 
R



www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz

In stiller
Trauer
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Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann, herzensguten Vater, Schwiegervater, 

Opa und Uropa, Onkel, Schwager und Cousin

Herrn

Bernd Körner
* 01.05.1940          † 25.10.2023

In stiller Trauer
Deine Ingrid

Dein Sohn Uwe und Evi
Deine Schwiegertochter Heike und Matthias

Deine Enkelkinder 
Franziska, Marlen, Lukas,

Denny und Sandra mit Familien
Deine Schwägerin Johanna mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Zschöpperitz, im November 2023

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17.11.2023, 
um 10.00 Uhr, in der Trauerhalle des Neuen Friedhofes in 
Schmölln statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss 

im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Göllnitz.

Die Zeit, die wir miteinander verbracht,
die Wege, die wir miteinander gingen,
die Erinnerungen, die uns bleiben,
sind Geschenke für uns.

Voller Liebe und Dankbarkeit lassen wir 
unsere liebe Oma ziehen.

RITA JENTSCH
geb. 07.12.1941 - gest. 07.10.2023

Deine Enkelinnen Janine und Jasmin



In stiller
Trauer
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Abschied – ein Wort, so leicht zu sagen,
doch schwer, unsagbar schwer, es zu tragen.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von
meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati,

Schwiegervati, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

geb. 17.03.1954    gest. 29.10.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Gabriele

Deine Jana mit Rico
Deine Cindy mit Patrick

Deine Enkel Michelle, Janina und Melissa
Deine Geschwister Marianne und Arni

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 24.11.2023, 
um 12.15 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, 

Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.
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In stiller
Trauer

Danksagung
Es ist immer egal,

zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut weh.

Für die vielfältigen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme beim Abschied von meiner lieben Ehefrau, 

unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
allerliebsten Oma, Schwägerin, Tante, Cousine  

und Freundin

Otti Kummer geb. Winzinger

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Ein Dank gilt auch dem Bestattungshaus Zörner 
sowie Herrn Zörner für die tröstenden Worte 

in der Stunde des Abschieds.

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Rolf

Söhne Uwe und Jens mit Familien

Meuselwitz, im Oktober 2023
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In stiller
Trauer

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Es war schwer, vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und 
Tante, Frau

Renate Daehne
geb. Steinert
geb. 29.04.1934           gest. 02.11.2023

In stiller Trauer
Dein Günter
Deine Kinder mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im November 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 16.11.2023, um 11.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in 
Schmölln statt.

Die Macht der Gedanken, die keiner kennt,

ist die, die man Erinnerung nennt.

Nehmen Sie Abschied von einem geliebten
Menschen mit einer Anzeige
im KURIER

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2

VERMIETUNG
Gößnitz, vermiete ab sofort 4-Raum-
Wohnung, 1. OG, 72 qm, Bad mit 
Wanne und Dusche, Abstellraum, 
eventuell Garage, Tel. 0174/4820771, 
Herr Gerth
2-Zimmer-Wohnung, 70 qm, 2. OG, 
neue Gasheizung, Bad mit Wanne/
Fenster, ruhige Lage, zu vermieten,
KM 378 Euro + NK/KT, bei Interesse 
melden unter Tel. 0173/4837899
Laden, ca. 60 qm im Zentrum von 
Schmölln, neu renoviert, ab sofort zu 
vermieten, Telefon 0163/8227456

Doppelhaushälfte ab sofort zu 
vermieten, voll unterkellert, Garage, 
Werkstatt, kleiner Garten, Altenburg 
drei km entfernt, bei Interesse Telefon 
0157/58828206
Vermiete in Altenburg, in ruhiger und 
günstiger Lage, eine sanierte, sonnige 
2,5-R.-Wohnung in der 2. Etage, Größe 
64 qm, Küche, Bad (mit Fenster), 
Balkon, Bodenkammer, Keller, An-
frage bitte unter der Telefonnummer 
034495/80590

Suche sanierungsbedürftiges Haus 
zum Kauf, problemlose Abwicklung, 
Telefon 0151/51658554

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg 
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

ZU VERKAUFEN
3-Familien-Haus in Gößnitz
Wfl. 385 m², Grdst. 1.840 m², 

leer stehend, teilsaniert, 
Bezug möglich, 3 Garagen,

KP: 285.000 €, 
Käuferprov.: 3,57 % inkl. MwSt. 

Energiebed. §§ 16 ff.:
240,4 kWh/(m² a) G, Bj. 1904, Öl

1/95

Korrektur: Programm geprüft
kWh/(m² a)     nicht erkannt
§§ 16ff:   Leerzeichen nicht erkannt

Direkt Altenburg oder doch 
lieber ländlich?
Verwirklichen Sie Ihren Traum 
von den eigenen 4 Wänden mit 
einem hocheffizienten Town & 
Country Haus!
Wir beraten Sie gern.
Rufen Sie an!
Ute Schaar            Tel. 0175 1745169
Annkathrin Just    Tel. 0173 9175754
www.happy-haus-bau.de

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 4/23
Das im Grundbuch von Nobitz, Blatt 23, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Nobitz 
 Flur 1, Flurstück 29  Kotteritzer Straße 3 zu 230 qm

Wohnhaus mit Seitengebäude, Baujahr um 1900, Modernisierung 2004 - 2005, 
Wohnfläche ca. 118 qm, eigen genutzt

soll am Mittwoch, 29.11.2023, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 23                 lfd. Nr. 1 100.000,00 EUR.

45_23
genehmigt
2x75

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 25/22
Das im Wohnungsgrundbuch von Schmölln, Blatt 3276, 
Grundbuchamt Altenburg eingetragene Wohnungseigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Schmölln 
 27,920/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
 Flur 4, Flurstück 599/41  Robert-Koch-Straße 82 und 84 zu 1.722 qm
 Flur 4, Flurstück 599/43  Robert-Koch-Straße 86 und 88 zu 1.667 qm
 Flur 4, Flurstück 599/45  Robert-Koch-Straße 82 und 84 zu 1.505 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Keller Nr. 2 und der Bodenkammer im 
Dachgeschoss mit Nr. 2 (3-Raum-Wohnung, Wohnfläche ca. 65 qm, Eigennutzung) sowie Sonder-
nutzungsrecht am KFZ-Abstellplatz Nr. 2

soll am Donnerstag, 30.11.2023, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 3276                 lfd. Nr. 1 35.000,00 EUR.

45_23
NEU
2x75

Abwassererschließung in Kosma – 
Dritter Bauabschnitt startet

Altenburg-Kosma. Im Altenbur-
ger Ortsteil Kosma gehen die Ab-
wassererschließungsmaßnahmen 
in die letzte Runde. Am Montag, 
6. November, begann der dritte, 
finale Bauabschnitt. Betroffen von 
den aufwändigen Tiefbaumaßnah-
men ist der Bereich der Hauptstraße
ab Kreuzungsbereich Bergstraße 
bis zum Ortsausgang, inklusive 
Pfarrring und Am Turnplatz. Im 
ersten Abschnitt Anfang Novem-
ber wird es zunächst zu einer halb-

seitigen Sperrung des Bereiches 
Hauptstraße zwischen Kreuzungs-
bereich Bergstraße und Abzweig 
Pfarrring kommen. Dabei wird der 
Verkehr in beiden Richtungen an 
der Arbeitsstelle vorbeigeführt. 
Lediglich die Einfahrt in den Pfarr-
ring wird nur über die westliche 
Hauptstraße (L1362) möglich sein. 
Über die weiteren Bauabschnitte 
mit den dann zu erwartenden Ein-
schränkungen wird rechtzeitig in-
formiert. Die Arbeiten werden ab-

schnittsweise ausgeführt, der Bau-
abschluss wird voraussichtlich 
Ende des kommenden Jahres er-
folgen können. Die skizzierten 
Maßnahmen sind ein Gemein-
schaftsprojekt des WABA (Was-
serversorgungs- und Abwasserent-
sorgungsbetrieb Altenburg) und 
der Stadt. Die Einwohner sind be-
reits auf einer Versammlung am 
25. September über das Vorhaben 
informiert worden.

Stadtverwaltung Altenburg

Alarmierende Trends im Bereich 
der Immobilienmodernisierung

Berlin. Die jüngsten Ergebnisse 
einer repräsentativen Umfrage des 
Bauherren-Schutzbundes (BSB) 
haben alarmierende Trends im Be-
reich der Immobilienmodernisie-
rung aufgedeckt. Eine große Mehr-
heit der Wohneigentümer zeigt in 
absehbarer Zukunft wenig Interes-
se an einer Modernisierung.
Laut der BSB-Umfrage plant nur 
etwa ein Drittel der Eigennutzer 
mit älteren Immobilien energeti-
sche Modernisierungsmaßnahmen.
Alarmierend ist, dass knapp 61 
Prozent der Befragten überhaupt 
keine Modernisierungspläne für 
ihre Immobilien hegen. BSB-Ge-
schäftsführer Florian Becker äu-
ßert sich besorgt: „Die aktuelle 

Stimmung in der Bevölkerung steht
im klaren Widerspruch zu den Zie-
len der Bundesregierung, die Mo-
dernisierungsquote in Deutschland 
mindestens zu verdoppeln. Die 
Bereitschaft der Menschen, in ihre 
Wohnungen und Häuser zu inves-
tieren, ist auf einem Tiefpunkt an-
gelangt. Das gefährdet nicht nur 
unsere Klimaziele, sondern auch 
die Zukunft unserer Immobilien.“ 
Obwohl es staatliche Förderpro-
gramme für Modernisierungen gibt,
erreichen diese die Bevölkerung 
nicht im gewünschten Maße. In 
der Umfrage gaben 62 Prozent der 
Befragten an, die staatlichen För-
derbedingungen für Sanierungs-
maßnahmen als unzureichend zu 
empfinden. Diese Einschätzung hat
sich im Vergleich zu Januar 2022 
um 18 Prozentpunkte verschlech-
tert. „Das Vertrauen der Verbrau-
cher in die Regierung wurde durch 
kurzfristige Förderstopps und 
-kürzungen sowie die zähen Dis-
kussionen um das Heizungsgesetz 
erschüttert. Es ist dringend erfor-
derlich, einen Stimmungswandel 
herbeizuführen. Hierfür braucht es 
eine Politik, die für Planungssi-

cherheit, bedarfsgerechte Lösun-
gen und eine gute Kommunikation 
steht“, appelliert Becker. Ein wei-
teres ernsthaftes Hindernis für Mo-
dernisierungsvorhaben ist der Man-
gel an verfügbaren Bauunterneh-
men und Handwerkern. Über drei 
Viertel der Selbstnutzer sehen sich 
mit diesem Problem konfrontiert – 
und diese Quote bleibt seit einein-
halb Jahren auf einem hohen Ni-
veau. Insbesondere in Städten und 
Ballungsgebieten ist der Mangel 
an Fachkräften und Unternehmen 
weiterhin akut. Die begrenzte Ver-
fügbarkeit von Fachleuten und 
Bauunternehmen dämpft den Mo-
dernisierungswillen der Hausei-
gentümer erheblich. Becker pro-
gnostiziert: „Der derzeitige Rück-
gang von Aufträgen im Bausektor 
könnte zwar potenziell Kapazitä-
ten freisetzen, allerdings nur, wenn 
dieser Rückgang nicht so drastisch 
ist, dass Bauunternehmen zur Kurz-
arbeit gezwungen werden.“ Dies 
würde jedoch auch stark von der 
Auftragslage im Neubausektor ab-
hängen, die sich derzeit jedoch 
ebenfalls im Abschwung befindet.

Bauherrren-Schutzbund e. V.

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

Altersgerechte Wohnungen

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 48, Schmölln, 
1-Raum ca. 22 m² und 2-Raum ca. 
44 m², Bad mit Dusche, Fahrstuhl,           

125,00 € - 250,00 € KM + NK, 3 MKK
V: 93,0 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Windbergstraße 6, Schmölln, 
62,43 m², EG rechts, 

Bad mit Wanne, ab sofort
320,00 € KM + 210,00 € NK, 3 MKK
V: 72,0 kWh/(m² a), Bj. 1989, Fernwärme

4-Raum-Sozial-Whg.

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln,            
ca. 85,69 m², DG, WBS erforderlich, 

Bad mit Dusche, ab sofort
376,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK

V: 67 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

Altersgerechte Wohnungen

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 48, Schmölln, 
1-Raum ca. 22 m² und 2-Raum ca. 
44 m², Bad mit Dusche, Fahrstuhl,           

125,00 € - 250,00 € KM + NK, 3 MKK
V: 93,0 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Windbergstraße 6, Schmölln, 
62,43 m², EG rechts, 

Bad mit Wanne, ab sofort
320,00 € KM + 210,00 € NK, 3 MKK
V: 72,0 kWh/(m² a), Bj. 1989, Fernwärme

4-Raum-Sozial-Whg.

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln,            
ca. 85,69 m², DG, WBS erforderlich, 

Bad mit Dusche, ab sofort
376,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK

V: 67 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Wohneigentum in Bestlage
3 Zimmer, 66 m² Wohnfläche, Balkon, DG,
Pkw-Stellplatz, Gaszentralheizung, 
V: 82,1 kWh/(m2 a) v. 14.06.2018
KP: 79.000,00 € zzgl. KNK



NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –
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Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 034 47/89 46-0 · Fax 034 47/8946 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft  11.-17.11.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
11.11.23 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
12.11.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
15.11.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
17.11.23 DM Christian Hönemann ABG, MVZ, 
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
11.11.23 Glück-Auf-Apotheke, K.-Kollwitz-Str. 61 
 (Alte Ziegelei)
12.11.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
13.11.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
14.11.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
15.11.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
16.11.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
17.11.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 11.-16.11.23, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz

17.11.23, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  16.11.23, Kröber-Apotheke, Altenburger
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 11.-16.11.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

17.11.23, Stadt-Apotheke, 
 Mittelstraße 4, Gößnitz
Blutspendetermine
Altenburg 11.12.23, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule
 „Gebr. Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13
Dobitschen 24.11.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Landgasthof, Teichstr. 5
Gößnitz 28.11.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5 a
Lgl.-Niederh. 13.12.23, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus   
 „Am Sportplatz“ Lohma 13d
Meuselwitz 06.12.23, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
Nobitz 15.11.23, 16.00-20.00 Uhr
 Mehrzweckhalle Kotteritzer Str. 18 a

Familiäre Gruselstunden 
in Starkenberg

Starkenberg. Am Samstag, dem 4. November 2023, fand 
unter der Regie des Feuerwehrortsvereines Starkenberg 
e. V. und der 1. Starkenberger Faschingsgesellschaft e. V. 
eine gruselige Halloween-Party an der Feuerwehr statt. So 
konnten die kleinen und großen Gäste Kürbisse selbst 
schnitzen, Laternen basteln oder sich schaurig-schön bema-
len lassen oder bei der Kinderdisco ordentlich abtanzen. Ab 
18.00 Uhr fand mit der Trommlergruppe „Como Vento“ ein 
Fackelumzug statt, bei dem allerlei unheimlich verkleidete 
Gesellen gesichtet werden konnten. Für das leibliche Wohl 
wurde mit Süßem oder Saurem bestens gesorgt.
            Silke Konzag

Foto: Feuerwehrortsverein Starkenberg e. V. 
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